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Der Kaiserin Auguste Viktoria.
Der deutschen Kaiserin schlagen am 22. 

Oktober die Herzen der Nation besonders 
freudig entgegen. Der Hohenzollern Freud 
ist des Volkes Freud, und so naht es auch 
der erlauchten Frau huldigend an ihrem 
achtunddreißigsten Geburtstage. Es ist mcht 
nur die Trägerin des königlichen Purpurs, 
vor deren Hoheit sich die Nation verneigt; 
es ist zugleich die wahrhaft deutsche Frau, 
die sie in unserer Kaiserin verehrt, — die 
Mutter, welche ihre schönste Pflicht in der 
treuen Bestellung ihres Hauses erkennt und 
es mit ihrem Geiste erfüllt, sowie die gott­
ergebene Christin, deren frommer und de- 
muthsvollcr Sinn sich wie ein Frühlingsthau 
auf aller Herzen legt.

Mit aufrichtigen Wünschen für ihr fer­
neres Wohl umstehen alle deutschen Männer 
und Frauen heute ihren Thron; heiße Ge­
bete erflehen Gottes reichen Segen für ihr 
Haus. In  der That, das Morgenroth des 
anbrechenden Geburtstagsfestes möge ein 
glückverheißendes Zeichen für ihr neu be­
ginnendes Lebensjahr sein, und dieses mir 
Stunden des reinen Menschen und Christen- 
alückes für sie haben.___________________

Die Kaiserbesuche in Darmstadt 
und Wiesbaden.

Unser Kaiserpaar hatte sich, wie längst in 
Aussicht genommen war, nach Beendigung 
der Feier der Einweihung des Kaiser 
Wilhelm - Denkmals an der Porta West- 
falika nach Wiesbaden begeben. Das russi­
sche Kaiserpaar wohnt zur Zeit noch bei den 
großherzoglich-hessischen Herrschaften in Darm­
stadt, von wo es kürzlich Ausflüge nach den 
nahen Orten Homburg, Cronberg, Wies­
baden gemacht hatte. Bei der Nähe der 
Aufenthaltsorte beider befreundeten Kaiser- 
Paare ergab sich von selbst, daß eine per­
sönliche Begegnung stattfand. Unser Kaiser 
fuhr am Montag Mittag von Wiesbaden 
nach Darmstadt zum Besuche des Zaren­
paares und verweilte zur Mittagstafel mit 
den russischen und hessischen Herrschaften. 
Kaiser Nikolaus war am Dienstag der Gast 
des deutschen Kaisers in Wiesbaden.

Es wäre unnatürlich gewesen und hätte 
zu politischen Schlüssen herausgefordert, wenn 
beide Herrscherpaare so nahe an einander 
vorbeigereist wären, ohne sich zu begrüßen. 
Daraus folgt selbstverständlich nicht, daß den 
Begegnungen eine ganz besondere politische 
Bedeutung beizulegen wäre. Sie trugen auch 
äußerlich den Charakter von Familienbesuchen. 
Die politische Bedeutung liegt lediglich darin, 
daß dabei das freundschaftliche Verhältniß 
zwischen beiden Herrschern wieder deutlich zu 
Tage getreten ist.

Die Deutung eines Wiener Blattes, daß 
der Zar beabsichtigt habe, einen kalten 
Wasserstrahl nach Paris zu richten, muß 
daher als durchaus gesucht und verfehlt 
zurückgewiesen werden. Es ist gewiß richtig, 
daß man in Frankreich die Bethätigung der 
persönlichen Freundschaft zwischen dem deutschen 
und dem russischen Kaiser störend empfindet. 
Es scheint uns aber keineswegs im Interesse 
der deutschen Politik zu liegen, den Anschein 
zu erwecken, als ob wir durch die bei den 
Russenfesten in Paris wieder hervorgetrete- 
nen Revanchehoffnungen der Franzosen son­
derlich beunruhigt wären und sehnsüchtig nach 
der Hilfe des Zaren verlangten. Wie wir 
mit der Unruhe der Franzosen längst zu 
rechnen gewöhnt sind, so wissen wir auch die 
friedlichen Gesinnungen des Zaren und den 
Mangel eines russischen Interesses an einer 
Verfeindung mit Deutschland zu Gunsten 
französischer Spezialwünsche sehr wohl zu 
schätzen. Es würde aber unserem berechtigten 
Kraftgefühle und der Klugheit nicht ent­
sprechen, dem Zaren mehr zuzumuthen, als 
die Fortdauer guter sreundnachbarlicher Be­
ziehungen.

Politische TageSschau.
Die Einberufung des p r e u ß i s c h e n  

L a n d t a g e s  ist nunmehr endgiltig auf den 
20. November d. I .  festgesetzt.

Dem Vernehmen nach werden im nächsten 
M a r i n e  - E t a t  erste Raten verlangt für 
den Panzer erster Klasse Ersatz „König 
Wilhelm I.", für zwei Kreuzer zweiter Klasse 
„0" und und für einen Stationskrenzer 
vierter Klasse.

Die Nachricht, die gegen Dr. P e t e r s  
eingeleitete Untersuchung habe keine Anhalts­
punkte zur Einleitung eines Disziplinarver­
fahrens ergeben, wird auch von der „Voss. 
Ztg." als aus der Lust gegriffen bezeichnet, 
im Gegentheil werde der Abschluß der Unter­
suchung für Peters nichts weniger als günstig 
ausfallen.

Die G e t r e i d e p r e i s e  steigen lang­
sam. Die Berliner Produktenbörse notirte 
bereits einen Regnlirungspreis von 163^ 
Mark für Weizen und von 126'/, Mark für 
Roggen. Die Thatsache, daß der Vizekönig 
von Indien nach einer von ihm öffentlich ge­
äußerten Bemerkung den Eintritt einer 
Hungersnoth befürchte und demgemäß Vor­
kehrungen getroffen hat, ist für die amerika­
nischen Märkte Veranlassung zu einer ener­
gischen Aufwärtsbewegung geworden. Das 
hat nach Schluß der Börse am Freitag auch 
am Berliner Markt seine Wirkung gethan, 
und Weizen wie Roggen gingen noch um 
1 1 /2 —2 Mark weiter in die Höhe.

Die russische Botschaft in P a r i s  erklärt 
formell die letzte Meldung der Blätter von 
der Rückberufung des Botschafters von 
Mohrenhcim für unbegründet. Es sei auch 
vollständig unrichtig, daß Baron Mohrenheim 
dem Zaren abgerathen habe, nach Paris zu 
kommen. — Der Zar schenkte der P farr­
kirche von Chatellerault, dessen Waffenfabrik 
dem russischen Heere 500 000 Gewehre lie­
ferte, eine Glocke mit einer von ihm selbst 
bestimmten Inschrift.

I n  letzter Zeit haben verschiedene Zei­
tungen Gerüchte verbreitet, denen zufolge 
eine n e u e  r u s s i s c h e  A n l e i h e  i m 
A u s l a n d e  in bedeutender Höhe demnächst 
abgeschlossen werden solle. Das „Journal 
de St. Petersbourg" ist in der Lage, zu er­
klären, daß diese Gerüchte durchaus jeder 
Begründung entbehren und daß die russische 
Regierung in keiner Weise beabsichtigt, jetzt 
oder in nächster Zeit eine auswärtige An­
leihe auf eigene Rechnung oder auf Rech­
nung eines anderen Staates unter der Ga­
rantie der russischen Regierung zu machen.

K ö n i g  A l e x a n d e r  v o n  S e r b i e n  
gedenkt am 29. Oktober zum Besuche des

rumänischen Hofes nach Bukarest zu gehen, 
sich von dort-über Wien nach Rom zu bege­
ben und in der Mitte des November nach 
Belgrad zurückzukehren.

Aus K o n s t a n t i no p e l  wird vom 20. 
Oktober gemeldet: Das Konsulargericht auf
Khalput stellt bezüglich der am 15. Sep­
tember in Edin stattgehabten Unruhen fest, 
daß eine Tags vorher aus Konstantinopel 
cingetroffene Depesche, wonach die Armenier 
einen Anschlag planten, und die infolge dessen 
getroffenen Maßnahmen wesentlich zur Er­
regung der Mohammedaner beigetragen haben. 
Von den 1150 armenischen Häusern sind 980 
total zerstört und sämmtliche Häuser sind 
geplündert. 2000 Armenier, darunter 50 
Frauen und Kinder, wurden getödtet. — I n  
Alcxandrette meuterten 700 auf ihre Abreise 
wartende Rekruten, drangen in Häuser und 
Gärten ein und plünderten. Das franzö­
sische Kriegsschiff „Vautour" ist von Kreta 
zum Schutz der französischen Staatsange­
hörigen nach Alexandrette abgegangen.

F ü n f  A r m e n i e r ,  welche bei den 
Unruhen in Konstantinopel Bomben gewor­
fen hatten, sind zum Tode verurtheilt worden.

Eine amtliche Depesche aus M a n i l a  
meldet, General Jaramillo habe sich Nasugdu's 
bemächtigt. Die Aufständischen seien mit 
Znrücklassung von 114 Todten geflohen, 
während die spanischen Truppen 2 Todte und 
23 Verwundete verloren hätten.

Deutsches Reich.
Berlin, 20. Oktober 1896.

— Nach den bisher getroffenen Bestim­
mungen werden der Kaiser und die Kaiserin 
am Donnerstag den 22. d. Mts. früh dem 
Geburtstage der Kaiserin, im Neuen Palais 
eintreffen, ebenso Prinz Heinrich, und zu 
mehrtägigem Aufenthalte auch der Kronprinz 
und Prinz Eitel Friedrich.

— Zum Andenken an den Prinzen 
Friedrich Karl werden sich am 27. Oktober, 
am Tage der Kapitulation von Metz, die 
Offiziere, welche der Vereinigung „Prinz 
Friedrich Karl" angehören, im Hotel Kaiser­
hof zu einem Gedächtnißmahl zusammen­
finden, zu dem auch diesmal, wie in früheren

Besiegt.
Roman von L. I d e l e r .  (U. Derelli.)

_________ - (Nachdruck verboten.)
(26. Fortsetzung.)

Diese that es und blickte belustigt im 
Zimmer umher. Der alte Klapptisch mit der 
veißen, gehäkelten Decke darauf erregte 
benso ihre stille Heiterkeit, wie das alte, 
afelförmige Klavier. Aber die Aussicht 
wrch die Fenster in den Park war eine 
wunderschöne und das Zimmer selbst hoch 
llld ursprünglich elegant.
- „ M i t  einer anderen Tapete, mit anderen 
Zobeln könnte es recht behaglich hier werden!" 
^flektirte sie.
. Elise Gleißen saß in steifer, aufrechter 
Haltung ihrem Besuch gegenüber und sah die 
A^inde unverwandt an. Harriet empfand das 
schweigen ziemlich peinlich und begann in 
lebenswürdigstem Tone:
> -"Ich muß um Entschuldigung bitten, liebes 
mlle"^ch ^  Sie so ohne weiteres über-

ib,m^°„dine Wippern?" unterbrach Elise, 
mtwort^,! ^  höfliche Anrede höflich zu 
llmftliwkn' ^  entbehrte eben jeder gesell-
jeblte chr m^^dung, und nicht weniger 
vZcher Linft? ? " ^ 'n g  des Herzens. „Von

"^0" ^  direkten!" entgegnete Harriet 
achcnd. „Me,n Vater war der Bruder des 
,ier verstorbenen Schloßherrn Edmund von 
ltzippern. „Wir wohnten in Sän Francisko."

„̂ >n Amerika. O, es könnten viele Leute 
n,s Amerika kommen!" war die unartige 
Erwiderung.

„Zweifeln Sie etwa an meiner Echtheit?" 
ragte die junge Dame aber einzig belustigt. 
Das Seltenburger Gericht hat mich bereits 
»erkannt!"

Elife schnellte förmlich empor bei dem 
Worte „Gericht", und ihre Augen glühten auf 
ihre Besucherin ganz wie die einer Katze.

So heftig die Herrin von Wippmannsdorf 
bei gegebenen Anlässen aufwallen konnte, so 
schnell hatte sie sich doch jedesmal wieder in 
der Gewalt, und so ließ sie sich auch jetzt 
fast mit einem Anfing von Gleichmuth auf 
ihren Stuhl zurücksinken, und scheinbar ebenso 
fragte sie:

„Sie sind gleich zu den Richtern ge­
gangen ?"

„Wie können Sie nur fragen?" erwiderte 
Harriet verwundert. „Ich muß mich doch 
legitimiren, und wo sollte ich das anders 
thun, als bei dem betreffenden Amtsgericht?"

„Ah, Sie kommen, um ihre Erbansprüche 
geltend zu machen? Nun, die Kaufsumme, 
die mein Vater für das Gut zahlte, bewahrt 
das Gericht auf, das geht mich weiter nichts 
a n !"

Beruhigt schloß sie die blöden Augen; sie 
hatte ja nichts zu fürchten.

Harriet empfand dieses Wesen unange­
nehm.

„Lassen wir doch einstweilen die Ge­
schäfte, liebes Fräulein," bat sie. „Sie 
können sich denken, wie sehr mich der Ge­
burtsort meines verstorbenen Vaters inter- 
essirt. Wollen Sie mir nicht Schloß und 
Park zeigen?"

Die junge Herrin erhob sich und griff nach 
einem mächtigen Schlüsselbunde.

„Wir sind hier nur nicht recht auf Besuch 
eingerichtet," sagte sie, und in Gedanken 
fügte sie hinzu: „Das sollte mir fehlen, in
meiner Wirthschaft bei jedem Fremden 
Führer zu spielen!"

Indessen zeigte sie hübsch die sämmtlichen 
Gemächer des Schlosses, und Harriet sah mit

Erstaunen, welch ungeheure Räume der alte 
Bau barg. Es stand fast alles leer.

„Sie benutzen alle diese Zimmer gar 
nicht?" bemerkte die Fremde.

„Ich brauche sie nicht," antwortete Elise 
kurz.

I n  dem großen Saal, der einen sehr schön 
eingelegten Parkettfußboden zeigte, war 
Saatkorn hoch aufgeschüttet. Harriet sah 
mit geübtem Blick, daß der danebenstehende 
Kamin, ein wahres Meisterwerk der Bild­
hauerkunst, in wundervollem Marmor aus­
geführt war.

„Das ist aber schade!" sagte sie unwill­
kürlich bedauernd.

„Was ist schade?"
„Hier Korn aufzuschütten, gegenüber 

diesen Amoretten!"
Und sie wies auf den Kamin.
„Ich muß arbeiten, Fräulein von 

Wippern," entgegnete Elise hart. „Und ohne 
solche Dinge kann man leben, ohne Brot­
korn aber nicht!"

„Sehr praktisch gedacht!" lächelte Harriet. 
„Aber, mein Fräulein, auch die strengste 
Pflichterfüllung bietet uns doch manche Er- 
holnngsstunde, und in dieser können wir uns 
unser Heim behaglich machen."

„Das sind dieselben Reden, wie Frau 
Kutzki sie führt," sprach Elise fast finster. 
„Sie spricht auch immer von einem behag­
lichen Heim und trägt sich in ihren Zimmern 
lauter alte Götterbilder und derartigen 
Plunder zusammen. Als wenn ein Zimmer 
dadurch behaglicher würde, wenn einige höchst 
mangelhaft kostümirte Statuen darin stehen! 
M ir sind meine Räume, wie ich sie habe, 
gerade behaglich genug, und wenn ich mir 
alles nett und sanber halte, vermisse ich 
weder Amoretten, noch die Ariadne auf dem

Panther. Das Bildwerk würde ich in 
meinen Zimmern überhaupt schon gar nicht 
dulden. Ich begreife nicht, wie eine an­
ständige Dame mit einem erwachsenen Sohne 
sich so etwas hinstellen kann!"

„Aber gerade diese Statue ist anerkannt 
schön," entgegnete Harriet, die sich eines 
großen Mitleids gegenüber diesen ungebil­
deten Ansichten kaum erwehren konnte, „ein 
Kunstwerk ersten Ranges!"

„Das sagt Frau Kutzki auch. Aber erstens 
glaube ich das nicht —"

„Sie können es aber glauben, Fränlein! 
Jeder wird es Ihnen sagen!" fiel Harriet 
ein.

„Und zweitens," fuhr Elise hartnäckig 
fort, „liebe ich auch all solchen Trödel nicht. 
Ich konnte mich in der Pension schon immer 
ärgern, wenn meine Mitschülerinnen über eine 
Statue oder ein Gemälde in Entzücken ge- 
riethcn. Wozu sind eigentlich alle diese 
Sachen da?"

Harriet schwieg. Diesem Mangel an 
Kunstsinn gegenüber gab sie es auf, Fräulein 
Gleißen eines Besseren belehren zu wollen. 
Dann aber sagte sie doch lebhaft:

„Guten Bildwerken begegnet man in 
Privathäusern auch seltener, obgleich sie ja 
gerade hier im Schloß ihren richtigen Platz 
hätten, angesichts dieses Kamins. Aber Sie 
sprachen vorhin auch von Gemälden. Mögen 
Sie diese ebenfalls nicht?"

„Den Kaiser werde ich mir einmal an­
schaffen. Herr Wille sagte erst neulich noch, 
ein solches Bild müßte ich doch haben," ant­
wortete Elise mürrisch.

„Wer ist Herr Wille?" fragte Harriet 
lächelnd. Sie wünschte diese Autorität in Ge­
mäldesachen kennen zu lernen.

„Mein Inspektor ! Aber ich will warten,



Jahren, das Erscheinen des Kaisers erwar­
tet wird.

— Der „Reichsanzeiger" meldet: Der
bisherige Gestütsdirektor p. d. Marwitz zu 
Braunsberg ist zum Landstallmeister und 
Hauptgestütsdirigenten ernannt worden.

— Der Kvlonialrath berieth heute Vor­
mittag den Gesetzentwurf, betr. die Wehr­
pflicht in den Schutzgebieten, und nahm die 
gemachten Vorschläge im Sinne des Kriegs­
ministeriums an. Sodann wurde die Frage 
betr. die Erweiterung des Handels an der 
ostasrikanischen Küste, erörtert. Die Regie­
rung beabsichtigte zur Begünstigung des di­
rekten Exports von den Kolonieen nach dem 
Mutterlande die Zölle für direkt von der 
Küstenstation ausgeführte Waaren zu ver­
mindern. — Ueber die gestrige Nachmittags- 
Sitzung wird noch gemeldet: Der Gouver­
neur von Wissmann befürwortete die An­
schaffung eines größeren Dampfers zu 
Transportzwecken und zum Tonnenlegen und 
fand dabei die Zustimmung des Kolonial- 
rathes. Hinsichtlich des Eisenbahnbaues in 
Ostafrika theilte der Vorsitzende mit, daß 
diese wichtige Angelegenheit noch innerhalb 
der Reichsbehörden erwogen werde. Es 
wurde alsdann in die Berathung des Etats 
für Togo und Kamerun eingetreten. Indem  
ersteren Schutzgebiet ist neuerdings der sehr 
ergiebige, Guttaperche liefernde Baun: Kicksia 
afrikana in großen Mengen entdeckt worden, 
und es wurden daran Hoffnungen auf einen 
erheblichen Aufschwung des Handels geknüpft. 
Frhr. von Richthofen erklärte sein Interesse 
für den Bahnbau in den Kolonieen, den er 
für eine der wichtigsten Aufgaben der gegen­
wärtigen Kolonialpolitik erachte. Er habe 
für den Bau von Eisenbahnen im Innern 
Afrikas, wesentlich mit Hilfe deutschen Geldes, 
in fremdem Lande erfolgreich gewirkt und 
hoffe, auch im Dienste des eigenen Vater­
landes mit gleichem Erfolg in gleicher Rich­
tung wirken zu dürfen. Einstimmig befür­
wortete die Versammlung die Erhöhung der 
Gehälter der Landeshauptleute in Togo und 
Südwestafrika. Die befürwortete Anlage 
einer Handelsfaktorei am Benue erachtete 
Herr Woermann wegen der zu großen Ent­
fernung von der Küste z. Z. für aussichtslos. 
Er wünsche dringend den Bau einer Eisen­
bahn in Kamerun, um dem Hendel ein größe­
res Gebiet zu erschließen. Zuletzt wurde 
in eine allgemeine Besprechung der südwest- 
afrikanischen Verhältnisse eingetreten und 
dabei die Nothwendigkeit einer direkten Te­
legraphenverbindung mit dem Schutzgebiete 
hervorgehoben.

— I n  der deutschen Kolonialgesellschaft 
hielt gestern Abend der Afrikareisende 
Dr. Schweinefurth einen Vortrag über den 
Sudan. Unter der zahlreichen Zuhörerschaft 
befanden sich auch Major v. Wissmann, 
Freiherr v. Richthofen, Herzog Johann 
Albrecht von Mecklenburg, sowie Vertreter 
sämmtlicher Reichsämter.

— Außer der bestehenden wird der „N. 
B. C." zufolge in Kürze eine zweite deutsch- 
ostafrikanische Plantagengesellschaft gegründet 
werden, zu deren Bildung Dr. Hindorf, der 
letzthin in den Kolonialrath berufen wurde, 
den Anstoß gegeben hat. Der Sitz der neuen 
Gesellschaft, die besonders Cacao und Kaffee 
bauen will und bereits ein etwa 2000 Hektar 
großes Terrain in Usumbara besitzt, dürfte 
nach Essen gelegt werden.

bis einmal ein Händler mit Oeldruckbildern 
ins Dorf kommt. Ich habe in der Schenke 
sagen lassen, man möchte den Mann zu mir 
schicken. Es hat ja keine E ile!"

Den deutschen Kaiser auf einem Oeldruck- 
bilde und noch dazu auf einem solchen, das 
ein Händler in Wippmannsdorf feilbot! 
Harriet schauderte. Sie kannte diese Art 
Bilder von Poststuben und Materiälwaaren- 
läden her. Die blaue Uniform und das 
orangene Band des schwarzen Adlerordens, 
der weiße Federbusch auf dem Helm und 
die lichtblauen Augen waren in einer Farben- 
zusammenstellung ausgeführt, die einem ge­
bildeten Menschen Unbehagen verursachen 
konnte. Und ein solches Bild wollte Fräulein 
Gleißen kaufen und es in diese schönen, alten 
Schloßräume hängen! Sie machte doch noch 
einen Versuch.

„Gewiß, kaufen Sie ein Bild unseres 
Kaisers, das sollte eigentlich in keinem Hause 
fehlen. Ich bin von Geburt zwar Amerika­
nerin, rechne mich aber ganz als Deutsche. 
Meine Eltern sind auch beide deutsch geblie­
ben bis an ihr Lebensende. Aber wählen 
Sie sich einen Kupferstich a u s ! Man hat 
wirklich werthvolle Bilder dieser A r t!"

„Nein!" entgegnete Elise schroff. „Kupfer­
stiche fallen nicht genug in die Augen. Außer­
dem bin ich —"

Sie brach unvermittelt ab. Beinahe hätte 
sie sich verleiten lassen, ihre große Kurzsich­
tigkeit zu erwähnen, und sie sprach absicht­
lich nie von ihrem Gebrechen. Sie war 
ärgerlich auf sich selbst und noch mehr auf 
die Fremde. Was ging es diese amerika-

— Vor einiger Zeit waren 14 Studi- 
rende der technischen Hochschule in Aachen 
und der Universität in Bonn zu 3 Monaten 
Festung wegen Zweikampfes verurtheilt 
worden. Der Kaiser hat die Strafe auf 
dem Gnadenwege in acht Tage Haft umge­
wandelt.

— Die falsche Wiedergabe des Breslauer 
Zarentoastes seitens des offiziösen Tele- 
graphenbursaus scheint zu einem sensatio­
nellen Prozeß führen zu sollen. In  einem 
Montagsblatt war die Behauptung aufge­
stellt, die falsche Wiedergabe des Zaren- 
toastes sei durch den Oberhofmarschall Grafen 
Eulenburg veranlaßt worden. Diese Be­
hauptung hat zur Verhaftung zweier nach 
Breslau entsandter Manöver-Berichterstatter, 
des Freiherr» von Lützow und des Schrift­
stellers Heinrich Leckart-Larsen, geführt. Der 
Staatsanwalt erblickt in dein betreffenden 
Artikel eine Verleumdung des Grafen Eulen­
burg. Lützow wurde nach mehrtägiger Unter­
suchungshaft wieder entlassen, während der 
Haftbeschluß gegen Leckart-Larsen mit Flucht­
verdacht und ganz besonders Kollusionsgefahr 
begründet und noch aufrecht erhalten wird.

— Der bekannte Assessor Wehlan hatte 
sich bei dem von ihm beabsichtigten Wieder­
eintritt in den Justizdienst unter anderem 
auch uni eine Anstellung im Kammergerichts­
bezirk beworben. Wie die „Germania" ver­
nimmt, ist diese Bemühung durchaus erfolg­
los geblieben.

— Laut telegraphischer Meldung an das 
Oberkommando der Marine ist das Schiff 
„Kaiser", Flaggschiff der Kreuzerdivision, 
Kommandant Kapitän zur See Zeye, am 
20. ds. M ts. in Nagasaki angekommen.

— I n  der Armee werden jetzt erweiterte 
Versuche angestellt zur Einführung der Be­
kleidung aus theerfarbenem Tuch, und zwar, 
wie der „Konfektionär" mittheilt, im Be­
reiche des königlich-sächsischen Generalkom­
mandos.

— Der erste Versuch mit einer nur aus 
Lehrern bestehenden Kompagnie wird bei dem 
ersten schlesischen Grenadierregiment Nr. 10 
in Breslau gemacht. Es sind 136 Lehrer zu 
einer Kompagnie vereinigt, welche der Lei­
tung des Hauptmanns von Kaltenberg 
untersteht.

— Nach der „Post" werden im nächsten 
Etat für das Reichsversicherungsamt fünf 
weitere Richter verlangt, wodurch ihre Zahl 
von 42 auf 47 erhöht wird.

— Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin: 
Die Eisenbahndirektionen Berlin, Dresden, 
München, Stuttgart und Karlsruhe haben 
sich auf den Antrag der deutschen 
Kommission für die Brüsseler Weltausstel­
lung im Jahre 1897 bereit erklärt, für die 
Ausstellungsgüter Frachtvergünstigungen da­
hin zu gewähren, daß diese Güter fracht­
freie Rückbeförderung genießen sollen. Diese 
Vergünstigungen beziehen sich auf die Strecken 
der Main-Neckar-Bahn und der reichs- 
ländischen Eisenbahnen.

— I n  Erfurt findet in den Tagen vom 
23. bis 25. November ein Parteitag der 
nichtkonservativen Christlich-Sozialen statt, 
zu der etwa 200 Delegirte erwartet werden.

— Eine neue antisemitische Vereinsgrün- 
duug ist unter dem Namen „Germanischer 
Volksbund" ins Leben gerufen worden als 
Ersatz für die Ahlwardt-Böckel'sche „Antise­
mitische Volkspartei", welche sich aufgelöst

nische Dame an, ob sie in ihren Zimmern 
Bilder hatte oder nicht?

„Wollen Sie nun den Park sehen, Fräu­
lein?" fragte sie kurz.

Harriet folgte, ohne ein Wort zu er­
widern. Vor dem Hause trat ein Herr aus 
sie zu, der höflich grüßte und sich dann mit 
einigen geschäftlichen Fragen an die Guts­
herrin wandte. Es war der Oberinspektor, 
aber Fräulein Gleißen hatte nicht soviel ge­
sellschaftliche Form, den Herrn, der sichtlich 
artiger war, als sie, der fremden Dame vor­
zustellen. Mit äußerster Umständlichkeit setzte 
sie ihrem Beamten Verschiedenes auseinander; 
es machte ihr offenbar Vergnügen, den Be­
such warten nud stehen zu lassen, als sei er 
gar nicht vorhanden. Der Inspektor empfand 
diese Unhöflichkeit peinlich, er kürzte die Un­
terhaltung ab, grüßte die fremde Dame 
achtungsvoll und wollte gehen.

Da fiel sein Blick auf Harriet's Züge und 
er stutzte. Herr Wille war schon lange in 
der Gegend und hatte den ermordeten, alten 
Baron gekannt.

„Ein Wippern'sches Gesicht!" sagte er be­
troffen.

Harriet lächelte freundlich und stellte sich 
ihm vor, da Fräulein Gleißen es durchaus 
nicht that.

Der Inspektor erwiderte die Artigkeit mit 
gewandtestem Benehmen und sagte dann:

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, daß 
ich Sie vorhin so ungeschliffen anstarrte, 
aber die Aehnlichkeit ist groß. Ich dachte 
sofort an den verstorbenen alten Herrn 
hier!" (Fortsetzung folgt.)

hat. Schwarz, Roth, Gold sind als Bundes­
farben gewühlt. Der Bund will nun ein 
neu revidirtes Programm auf einem dem­
nächst abzuhaltenden Bundestage festsetzen.

— Der Redakteur des „Antisemitischen 
Generalanzeigers", Sedlatzek, ist wegen 
Gotteslästerung und Beschimpfung der jüdi­
schen Religionsgesellschaft, begangen in einem 
Artikel über den Ritualmord, zu drei Mo­
naten Gefängniß verurtheilt worden.

Kiel, 20. Oktober. Das Prinzenpaar 
Heinrich ist heute von Hammelmark hierher 
übergesiedelt.

Hamburg, 20. Oktober. Fürst Bismarck 
hat es aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt, 
eine Deputation, welche ihm den Ehren­
bürgerbrief der Stadt M ona überreichen 
sollte, persönlich zu empfangen.

Bremen, 20. Oktober. „Boesmann's 
Telegraphisches Bureau" meldet: Die auf
den Werften des „Vulkan" in Stettin und 
von Schichau in Danzig für den „Norddeut­
schen Llohd" im befindlichen Doppelschrau- 
ben-Schnelldampfer werden auf Beschluß des 
Aufsichtsrathes des „Norddeutschen" Lloyd" 
die Namen „Kaiser Wilhelm der Große", 
beziehungsweise „Kaiser Friedrich" erhalten. 
Der Stapellauf beider Dampfer wird im 
Februar nächsten Jahres stattfinden.

Essen a. Ruhr, 20. Oktober. Die „Rhein.- 
westfülische Zeitung" meldet: Die im Müsener 
Bergrevier belegenen Erzbergwerke „Heinrichs­
segen", „Altenberg", „Wildermann", „Alwine", 
„Hohenstein", „Silberat", „Goldberg" und 
„Kuhlenberg" seien an ein Düsseldorfer Kon­
sortium behufs Zusammenlegung verkauft. 
Es seien dieses die sämmtlichen sogenannten 
Müsener Gruben außer dem Stahlbergwerk 
„Viktoria". Letzteres werde wahrscheinlich 
ebenso an ein Düsseldorfer Konsortium ver­
kauft.

Montjoie, 20. Oktober. Bei der heute 
vollzogenen Landtagswahl erhielten der Ober­
pfarrer Dr. Pauli (Zentrum) 117 und der 
Bürgermeister a. D. Dr. Würmeling (Zentrum) 
113 Stimmen.

Wiesbaden, 20. Oktober. Während der 
Kaiser in Darmstadt weilte, besuchte die 
Kaiserin das Krankenhaus vom Rothen 
Kreuz und das Paulinenstift. — Die gestrige 
Festvorstellung der Oper „Jngwelde" am 
hiesigen Hoftheater verlief auf das glänzendste. 
Lange vor Beginn der Vorstellung war das 
Haus vollbesetzt. Um 7^/, Uhr verkündeten 
Fanfaren die Ankunft des Kaisers und der 
Kaiserin. Die Majestäten, welche beim Er­
scheinen in der Loge mit Hochrufen begrüßt 
wurden, verneigten sich huldvollst zum Danke. 
Die Musik intonirte die Nationalhymne. 
Verschiedene Intendanten auswärtiger Bühnen 
waren zugezogen, ebenso der Dichter der 
„Jngwelde" Graf Sporck und der Komponist 
der Oper, Schilling, welche beide zum Schlüsse 
der Vorstellung gerufen wurden. Als Ihre 
Majestäten die Oper verließen, erneuerten 
sich die Huldigungen von Seiten des Publi­
kums, ebenso während der Fahrt nach dem 
Schlosse. Der Festvorstellung im königlichen 
Theater wohnten außer dem Kaiser und der 
Kaiserin der Großherzog von Sachsen-Weimar, 
die Prinzessin Luise von Preußen und Prinz 
Nikolaus von Nassau bei. Der Großherzog 
von Sachsen-Weimar, mit welchem die M a­
jestäten sich in der Pause nach dem ersten Akt 
längere Zeit unterhielten, hat seinen Auf­
enthalt um einen Tag verlängert. — Der 
Kaiser war von der Aufführung im könig­
lichen Theater so befriedigt, daß er den 
Dichter Grafen Sporck und den Komponisten 
Schilling rufen ließ, um ihnen seine Aner­
kennung auszusprechen. I n  der Zwischen­
pause empfingen der Kaiser und die Kaiserin 
den Oberbürgermeister Dr. von Jbell und 
den Stadtverordnetenvorsteher Geh. Rath 
Professor Fresenius, die durch eine längere 
Unterhaltung ausgezeichnet wurden. Nach 
Schluß der Vorstellung kehrte die Kaiserin 
nach dem Schlosse zurück, während der Kaiser 
sich nach der Wohnung des Intendanten v. Hülsen 
begab.woselbst das Souper stattfand. Demselben 
folgte eine musikalische Unterhaltung, bei 
welcher Kammersänger Müller Lieder des 
Grafen Eulenburg vortrug und einige an­
dere Mitglieder der königlichen Bühne mit­
wirkten. Zu der musikalischen Unterhaltung 
hatten der Regierungspräsident von Tepper- 
Laski, der Polizeipräsident Prinz v. Ratibor, der 
Oberbürgermeister und der Stadtverordneten- 
Vorsteher Einladungen erhalten. Viele 
Straßen der Stadt haben illuminirt. Der 
Kaiser von Rußland, der Großfürst Sergius 
und der Großherzog von Hessen sind heute 
Mittag 12 Uhr 40 Min. hier eingetroffen. 
Se. Majestät Kaiser Wilhelm, der russische 
Uniform trug, empfing die hohen Gäste am 
Bahnhöfe. Kaiser Nikolaus hatte preußische 
Uniform angelegt. Vom Bahnhöfe bis zum 
Schloß bildete M ilitär Spalier. Die dicht­
gedrängte Volksmenge begrüßte die M a­
jestäten im Vorbeifahren mit lebhaften Hoch­
rufen. — Kaiser Nikolaus ist, vom Kaiser- 
Wilhelm bis zum Bahnhöfe geleitet, 2 Uhr

30 Min. mittels Sonderzuges nach Darm­
stadt zurückgereist.

Ausland.
Petersburg, 20. Oktober. Der deutsche 

Botschafter Fürst Radolin ist heute Mittag 
von Deutschland hier wieder eingetroffen.

Proliinzialnachrichten.
Schlochau, 19. Oktober. (Seinen 80. Geburts­

tag) feierte dieser Tage Herr Rittergutsbesitzer 
Stendell in Crummensee. Der Jubilar war lange 
Jahre Kreisdeputirter, Kreistagsabgeordneter rc.; 
ihm wurde der Kronenorden 3. Klasse verliehen. 
Der Kreistag stiftete Herrn S t. einen silbernen 
Tafelaufsatz.

Tnchcl, 19. Oktober. (Das Fest der Erinne­
rung des hundertjährigen Bestehens der hiesigen 
evangelischen Gemeinde) wurde unter lebhaftester 
Betheiligung aus Stadt und Kreis feierlichst be­
gangen. Am 17. Oktober nachmittags trafen die 
Herren General-Superintendent Dr. Döblin und 
Konsisiorial-Prandenr Meyer aus Danzig hier- 
lelbst ein und wurden von dem Gemeinde-Kirchen- 
rath, der Gemeindevertretung und den evauge- 
lychen Schülern der Stadtschule auf dem Bahn­
höfe empfangen. Am 18. Oktober vor Beginn 
des Festgottesdienstes überreichte der Herr Kon- 
sistorial-Präsident Meyer den Kirchenältesten 
Steinbach-Tuchel und Robe-Gr. Kensau den ihnen 
verliehenen Kronenorden 4. Klasse. Die Fest- 
predigt hielt dann Herr Generalsuperintendent 
Dr. Doblm An dem Festdiner im „Deutschen 
Kaiser" betheillgten sich mehr als hundert Per­
sonen aller Konfessionen aus Stadt und Land 
lind den benachbarten Kreisen.

Konitz, 20. Oktober. (Flurschäden.) Die Kom­
mission, die mit der Abschätzung der anläßlich der 
diesjährigen Manöver verursachten Flurschäden 
beauftragt war, hat am Sonnabend ihre Arbeiten 
beendet. Es werden den Schätzungen gemäß rund 
50000 Mk. an die Betheiligten des Kreises Konitz 
zur Auszahlung gelangen.

Elbing, 20. Oktober. (Zu dem Prozeß Andröe) 
ist noch nachzutragen, daß die Geschworenen sich 
entschlossen haben, für den Berurtheilten in einem 
Gnadengesuche eine Linderung der Strafe bezw. 
die Umwandlung der Zuchthausstrafe in Ge­
fängnißhaft von Sr. Majestät dem Konig zu er­
bitten. — Geschworene muffen pünktlich sein. Der 
Besitzer Karl Brose aus Posilge, welcher ohne 
genügende Entschuldigung verreist war und sich 
auch bis jetzt noch nicht zu den Schwurgerichts­
sitzungen Angefunden hatte, wurde heute in eine 
Ordnungsstrafe von 200 Mk. genommen. Der 
Staatsanwalt hatte 500 Mk. beantragt. — I n  
der gestrigen Generalversammlung des Gewerbe­
vereins wurde beschlossen, die Zahlung der Bei­
träge an den gewerblichen Zentralverem so lange 
auszusetzen, bis der Zentralverein wieder eine er­
sprießliche Thätigkeit entwickelt. — Herr Zeichen­
lehrer Kaufmann vom städtischen Realgymnasium, 
welcher sich bei der Erforschung der Pilze Deutsch­
lands einen Namen erworben hat, ist von der 
Pariser Universität um eine Uebersicht über die 
Litteratur der Pilzenkuude Deutschlands für das 
Jahr 1894 gebeten worden. Herr Kaufmann hat 
die Pariser Universität auf die Naturforschende 
Gesellschaft verwiesen. — Die königliche Regie­
rung hat verfügt, daß die an der höheren Töchter­
schule angestellten seminaristisch gebildeten Lehrer 
die Mittelschullehrerpriifunz abzulegen haben.

Danzig, 20. Oktober. (Verschiedenes.) Die zur 
Bereifung des Weichselstromes von Gemlitz bis 
Pieckel, welche Strecke demnächst regulirt werden 
soll, einberufene Kommission trat am Montag in 
Dirschan zusammen und unternahm von dort aus 
die erste Fahrt in 10 Fuhrwerken. Es nahmen 
26 Kommissionsmitglieder an der Fahrt theil, 
u. a. die Herren Oberpräsident von Goßler, Ober­
baudirektor Kummer, Geh. Rath Kiigelgen und 
Regierungsrath Germelmann aus den Ministerien 
der öffentlichen Arbeiten, der Finanzen und der 
Landwirthschaft. ferner aus Westpreußen die 
Herren Geheimrath Döhn, Strombaudirektor 
Görtz, Landrath von Miesitscheck-Danzig, Landrath 
von Glasenapp, Oberbürgermeister Elditt, mehrere 
Deichhauptleute und Wasserbaubeamte. Die Fahrt 
ging auf den Weichseldamm bis Pieckel. Bon 
Pieckel fuhr die Kommission auf dem fiskalischen 
Dampfer „Gotthilf Hagen" wieder nach Dirschan 
zurück. Während der Fahrt und nach der An­
kunft in Dirschan fanden auf dem Dampfer, 
welcher alles erforderliche Kartenmaterial an 
Bord hatte, eingehende Berathungen über das 
Weichselregulirungsprojekt statt. Heute früh trat die 
Kommission die zweite Fahrt zu Wagen an. Die 
Kommission fuhr auf dem linksseitigen Weichsel­
damm bis Palschau, wo auf einer Fähre das 
Uebersetzen auf das rechte Ufer des Stromes bei 
Palschau erfolgte. Von hier ging die Fahrt 
wieder nach Dirschan zurück; dann begab sich die 
Kommission per Dainpfer nach Danzig. Es

stromab liegenden Dämme. Die Hauptsache ist 
aber die Verlegung des rechtsseitigen Dammes 
bei der Barendter Wachtbude, wo der Strom im 
scharfen Winkel den Damm trifft und alljährlich, 
trotz der Steinbewehrung, tiefe Löcher ausbohrt. 
An dieser äußerst gefährdeten Stelle soll der 
Damm bedeutend in das Binnenland verlegt und 
mit Buhnen wie an anderen Stellen bewehrt 
werden. Jedenfalls wird diese Arbeit im nächsten 
Jahre ins Werk gesetzt werden. — I n  der letzten 
Vorstaudssitzung des bienenwirthschaftlichen Gaue 
Vereins Danzig wurde mitgetheilt, daß nach Zu­
schrift eures Honighündlers in Berlin demselben 
von einer westpreußischen Firma eine bedeutendr 
Menge „Werderhonig" zu billigem Preise ange­
boten sei; eine chemische Untersuchung habe aber 
ergeben, daß es gar kein Honig, sondern nur ein 
Zückerfabrikat sei; wahrscheinlich wird dasselbe 
auch in Städten unserer Provinz als Honig ver­
trieben. Vorsicht beim Honigkauf ist deshalb 
dringend geboten. — Die Zoppoter Mordaffarre 
kommt in der Ende nächsten Monats hier be­
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhand­
lung. Bekanntlich wurde im Juni m Zoppot in 
einem Pensionat der geistesschwache Privatier 
Behr, Sohn des verstorbenen Geheimen Justiz­
raths nachts ermordet., Unter dem Verdacht der 
Urheberschaft wurde dre Wärterin des jungen 
Mannes verhaftet. Nachdem der Abschluß de- 
überaus schwierigen Voruntersuchung beendet, ist 
nunmehr die Anklage gegen die Verhaftete er­
hoben worden.



Braunsberg, 18. Oktober. (Preßprozeß.),, Auf 
Grund der Behandlung der Königsberger Börsen- 
garten-Angelegenheit in der „Ermläildischeu Zei­
tung" hat der Herr Regierungsasfessor Unipfen- 
bach eine Klage wegen Beleidigung gegen den 
verantwortlichen Redakteur derselben angestreiigt.

Bromberg, 19. Oktober. (Erledigte Schlacht­
hausdirektorstelle.) I n  der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beschlossen, die seit dem 
1. Ju li erledigte Stelle des Schlachthausdirektors 
öffentlich auszuschreiben. Gefordert wrrd für die 
Stelle die Befähigung als Kreisthierarzt oder der 
Nachweis einer mehrjährigen Thätigkeit m der 
Schlachthausverwaltung. Das peiistonSpstichtige 
Gehalt ist neben freier Wohnung auf 3000 Mk. 
festgesetzt. Die endgiltige Anstellung erfolgt nach

« . . .  Zuck».
fabrik.) Wie verlautet, soll m dem nahen Mar-

die,em Zwecke gezeichnet haben.
Stargard, Pommern, 15. Oktober. (Selbst­

mord.) Ein junger Rekrut, der noch nie von 
feinem elterlichen Hanfe fortgewesen war, hat sich 
gestern Nachmittag durch euren Schnitt in den 
« a ls  getödtet. Der Bedauernswerthe ist wahr­
scheinlich durch Heimweh zu der unglücklichen 
That getrieben worden.

Stettin, 19. Oktober. (Der frühere Pastor 
Rauh) aus Kladow wurde heute zur Verbüßung 
der ihm vom Schwurgericht zuerkannten sieben­
jährigen Zuchthausstrafe nach der Strafanstalt 
in Naugard gebracht.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)______
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Jnf.-Regts. Graf Schwerin (3. Pomml Nr. 14 
und Kommandant von Graudenz, der Charakter 
a l s  Generalmajor verliehen, v. B u r g s d o r f f ,  
Laiivtii ^  "°u,c° des Gren.-Regts. König Fried­
rich Ul <1 , Ostpreutz.)  ̂N r ^ l l ^  M it

Po,um.) Nr. 61. v . Z a b o r o w s k i .  Hauptm. vom 
Kadettenkorps und Ad,utant bei dem Kommando 
desselben, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 versetzt, von 
B ä r e n s p r u n g .  Rittmeister vom Ulanen-Regt. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, unter Entbind, 
voll dem Kommando als Adjutant bei der 5. 
Kavallerie-Brigade als Eskadron-Chef in das 
Ulanen-Regiment Kaiser Alexander lll. von Ruß­
land (Westpreuß.) Nr. 1 versetzt. Woe l k i ,  
Oberstlt. von der 2. Jngen.-Jnsp. und Jngen.- 
Omzier vom Platz in Thorn, unter Versetzung in 
hie 3. Jngen.-Jnsp., zum Inspekteur der 5. 
Kestuilgs-JnsP.. E d e n .  Major von der 3. Jngen.- 
Hilsp. und Jngen.-Offizier vom Platz in Coblenz. 
unter Versetzung in die 2. Jngen.-Jnsp., zum 
Jngen.-Offizier vom Platz in Thorn ernannt. 
N ü r n b e r g .  Hauptm. von der 2. Jngen.-Jnsp., 
zum Major, G r o ß m a n n ,  Pr.-Lt. vom Hess. 
Pion.-Bat. Nr. 11, unter Versetzung in die 2. 
Jngen.-Jnsp., zum Hauptmann, M o l l e ,  Sek.- 
Lt. vom Pomm. Pion.-Bat. Nr. 2, Ti er sch,  
Sek.-Lt. von der 2. Jngen.-Jnsp., zu Prem.-Lts., 
Wi che r t ,  Sek.-Lt. von der 2. Jngen.-Jnsp., zum 
überzäbl. Pr.-Lt. befördert. Die Portepeefähn­
riche G r a ß h o f f  und Leh m a n n  vom Jnf.-Rgt. 
voll Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 und D im  1 er und 
M a t t h i a s  vom Jnf.-Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61 zu Sek.-Lts.. zu Portepeefähn­
richen der charakterifirte Portepeefähnrich v. d. 
Ma r w i t z  vom Jnf.-Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm.) Nr. 61 und die Unteroffiziere Hof f -  
m a n n  vom Fuß-Art.-Regt. Nr. 11, Kn o p f  
vorn Fuß-Art.-Reat. Nr. 15, S p r e n g e r .  T a t ­
sch ewsk i  und Bo o z  vom Pomm. Pwn.-Bat. 
Nr. 2 befördert. S c h ü l e r ,  Major aggreg. dem 
Jnf.-Regt. voir der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
mit Pension, Mae r cke r .  Hauptm. und Komp.- 
Chef vom Jnf.-Regt. von der Marwitz (8 Pomm.) 
Nr. 61, mit Pension und der Regts.-Umform der 
Abschied bewilligt. Im  Beurlaubtenstande: 
C r o n e ,  Bizefeldwebel vom Landwehr-Bezirk l 
Berlin, zum Sek.-Lt. der Res. des Jnf.-Regts.

Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, von  d e r  Lancken.  
Vizewachtmeister vom Landwehr-Bezirk schlau,e, 
zum Sek.-Lt. der Res. des „Man -Regts von 
Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. v  o l tze l . Pr.-Lt. von 
der Kavallerie 1. Ausgebots des Landw.-Bezirks 
Thorn, zum Rittmeister befördert.

— (Pe r s o n a l i e n . )  Dem . ordentlichen 
Seminarlehrer Oumare aus P r. Friedland ist die 
durch Berufung des Präparanden-Anstalts-Vor- 
fiehers Juhnke in Schwetz zum Kreisschul-Jn- 
spektor vakante Borsteherstelle vom 1. November 
L J s .  ab verliehen worden. An Stelle des 
^«ninarlehrers Oumare ist der Seminar-Hilfs- 
jehrer Korsch, bisher in Marienburg, als ordent- 
"mer Seminarlehrer nach P r. Friedland berufen 
ki,s — Dem Seminarlehrer Dr. Karl Mas- 

^ber am Schullehrer-Seminar in Bereut 
N /  L' ifi durch den Herrn Minister die kommissari- 
Knkpi .swaltung des Kreisschulinspektionsbezirks 
vember 'Regierungsbezirks Oppeln, vom 1. No- 

ab übertragen worden.
D?'- kn>>!i?uakien a u s  dem Krei seThorn. )  
Gutsbe> >° - „ LandrathSamtsverwalter hat den
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turen anüewre en rst, Wider alles Erwarten ist es

deren Zollbehandlung keine Schwierigkeiten mache, 
durch d,e direkten Tarife entschieden einen Vor­

theil haben würden, ferner hatten die russischen 
Eisenbahnbehörden sich bereit erklärt, alle Be­
schwerden betreffs der Zollbehandlung genau zu 
untersuchen und etwaige Uebelstünde abzustellen. 
Jedenfalls werden die direkten deutsch-Warschauer 
Tarife demnächst eingeführt werden, und die Ex­
porteure können sich dann die Mitwirkung der 
privaten Grenzspediteure nur durch Benutzung des 
gebrochenen Verkehrs sichern, wobei allerdings die 
1'/--fachen Nebengebühren entrichtet werden müssen. 
Aus dem weiteren Referat des Herrn Rosenfeld 
über Tarifangelegenheiten ist noch hervorzuheben, 
daß durch den neuerdings festgestellten Tarif für die 
direkte Beförderung von Gütern von deutschen 
und niederländischen Stationen nach Thorn tran- 
sito ein von der Kammer wiederholt geäußerter 
Wunsch erfüllt worden ist; dieser Tarif wird es 
ermöglichen, daß beispielsweise Güter, die früher 
aus Rheinland und Westfalen nach Danzig auf 
denl Seewege transportirt wurden, jetzt direkt per 
Bahn hierher befördert werden, um dann ent­
weder auf dem Wasserwege oder durch die Eisen­
bahn nach Rußland exportirt zu werden. — Die 
bevorstehende Eisenbahnrathssitzung in Königsberg 
gab der Kammer Veranlassung, verfchiedentliche 
Uebelstände zur Sprache zu bringen. So wurden 
die unhaltbaren Verhältnisse aus Bahnhof Mocker 
gerügt, ferner der Wunsch ausgesprochen, daß der 
jetzt 2.43 Uhr nach Jnowrazlaw abgehende und 
dort 4.06 Uhr ankommende gemischte Zug, der 
jedoch thatsächlich ein reiner Personenzug ist, auch 
als solcher behandelt werden und wie früher erst 
3.30 Uhr hier abgehen möge. Als unerträglich 
werden auch die Verkehrsverhältnisse auf der 
S t r ^ e  Thorn-Marienburg empfunden; hier ist

Die Kammer ist der Ansicht, da;; der traurige 
Zustand dieser Bahn nur durch die Umwandlung 
derselben m eine Vollbahn gehoben werden kaun 
und ersucht deshalb Herrn Rosenfeld, dies in der 
Elsenbahnrathssitzung anzuregen. — Es wurde 
sodann ilber den Bau des neuen Lagerhauses auf 
dem Hauptbahnhofe verhandelt. Die Eisenbahn- 
Betriebsinspektion hat sich bereit erklärt, den ge­
wünschten Platz herzugeben, es soll deshalb jetzt 
der Baukonsens nachgesucht werden. — Das schad­
haft gewordene Dach des Lokomotivschuppens 
macht eine Reparatur nöthig, welche auf Kosten 
der Kammer ausgeführt werden soll. — Trotzdem 
felbstständige Kaufleute, welche nach Rußland 
reisen, um dort Geschäfte zu betreiben, weder 
einen Kommissionsschein noch einen Gildeschein 
zu lösen haben, ist doch ein solches Verlangen 
kürzlich seitens russischer Behörden an einen hiesi­
gen Kaufmann gestellt worden. Die Kammer hat 
denselben zunächst auf den Beschwerdeweg an das 
russische Departement für Handel und Manufak­
tur verwiesen, und wird ihr weiteres Vorgehen 
von dem Erfolg dieser Beschwerde abhängig 
machen. — Zum Schluß referirte der Vorsitzende 
Herr Schwartz jun. über die den Entwurf eines 
neuen Handelsgesetzbuches betreffenden Verhand­
lungen des deutschen Handelstages. Der Ent­
wurf wurde im allgemeinen als eine gelungene 
Arbeit begriißt, von einer eingehenden Diskussion 
wurde jedoch abgesehen und beschlossen, der Re-

lichtigung zu übergeben ,
Vertreter haben wiederholt betont, daß alles M a­
terial gerne entgegengenommen und einer ein­
gehenden Prüfung unterzogen werden würde.

— (Vorschutzverein. )  I n  der gestern Abend
bei Nicolai abgehaltenen Hauptversammlung legte 
der Direktor Herr Stadtrath Kittler den Rech­
nungsabschluß Pro 3. Quartal vor. Danach ba- 
lanciren Einnahme und Ausgabe mit 985765,99 
Mk. und Aktiva und Passiva mit 822459,66 Mk. 
Der Reservefonds hat sich von 67000 auf 70000 
Mk. erhöht, der Ueberschuß von 23500 Mk. auf 
25500 Mk. Das Grundstückskonto Gremboczhn 
steht mit 12000 Mk. zu Buch gegen 41000 Mk. 
im Vorjahr. Auf eine Anfrage des Herrn Adolph 
antwortet der Vorsitzende des Auffichtsrathes, 
Herr S tadtrath Fehtauer, daß weitere Abschrei­
bungen von diesem Konto ausgeschlossen seien. 
Der Rechnungsabschluß wurde von der Versamm­
lung genehmigt. Die Zahl der Mitglieder des 
Vorschußvereitts hat am Schlüsse des zweiten 
Quartals 830 betragen. Eingetreten sind un 
dritten Quartal 13, ausgetreten 4, sodaß am 
Schlüsse des dritten Quartals eine Mitgliederzahl 
von 839 verbleibt. Durch Abstimmung mittels 
Zettel wurde der Ausschluß von sieben M it­
gliedern beschlossen, die ihre Verpflichtungen 
gegen den Verein nicht erfüllten. Dritter und 
letzter Gegenstand der Tagesordnung war Abän­
derung des 8 94 des S ta tu ts letzter Absatz. Der 
8 lau te t: „Zur Veröffentlichung seiner Bekannt­
machungen bedient sich der Verein der „Thorner 
Zeitung", der „Thorner Ostdeutschen Zeitung", 
der „Thorner Presse" und des „Thorner Kreis- 
blatt". Falls eines oder mehrere dieser Blätter 
eingehen, ist der Vorstand befugt, mit Genehmi­
gung des Äufsichtsraths ein anderes an dessen 
Stelle zu bestimmen." Der abzuändernde Absah 
umfaßt den zweiten Satz. Nach einer neuerlichen 
Entscheidung des Kammergerichts darf dem Vor­
stände die Bestimmung eines Ersatz-Blattes nicht 
überlassen sein, sondern dasselbe muß durch Be­
schluß der Generalversammlung bestimmt werden. 
Einem Vorschlage des Genossenschaftsvorstandes 
entsprechend wird beschlossen, daß der „Reichsan­
zeiger" das etwaige Ersatz-Blatt sein soll. Es 
kommt allerdings nur die vorübergehende Be­
nutzung des „Reichsanzeiger" in Frage, da bei 
Eingehen einer Thorner Zeitung durch die nächste 
Generalversammlung ein anderes B latt gewahrt 
werden kann. Diese Statutenabänderung, die unr­
eine Formsache ist, erstreckt sich auf die Statuten 
aller Vorschußvereine, soweit sie nach dem Normal- 
statut des Genossenschasts-Vorstandes ausgestellt 
worden sind. ^

— (Der  M o z a r t - V e r e i n )  veranstaltet das
erste Konzert in dieser Winter-Saison am 7. 
Dezember.  ̂ ^  ^

— (Der  L e h r e r v e r e i n )  hat Sonnabend den 
24. ds.. '/,6 Uhr, bei Trenkel in. Podgorz eine 
Sitzung, in welcher Bericht über die m Drrschau 
stattgehabte Delegirtenversammlung des Provm- 
zial-Lehrervereins gegeben werden wird.

( S c h ü t z e n h a u s t h e a t e r . ) ,  Für sein
gestriges erstes Auftreten hatte der Gast unseres 
schützenhaustheaters, Herr Arthur Waldemar 
vom neuen Schauspielhause in Leipzig die Titel­
rolle in dem Schauspiel „Der  H ü t t e n b e s l t z e r  
von Georges Qhnet gewählt, das eines der besten 
moderneil Stücke ernsten Genres ist. Seine Dar
stellung hatte einen vollen Erfolg, der durch sehr 
gewandtes, gut pointirtes Spiel und die männlich

schöne Erscheinung und das sonore Organ des 
Gastes errungen wurde. An den leidenschaft­
lichen Stellen wie in feiner Mimik ivar Herr 
Waldemar gleich vorzüglich. Der Gast, der seine 
Theaterlaufbahn vor Jahren bei Herrn Direktor 
Äerthold begann und es zu einem hervorragenden 
Künstler gebracht hat, der jeder Provinzialbühne 
zur Zierde gereichen würde, fand mit seinem ersten 
Auftreten die sympathische Ausnahme bei unserem 
zahlreich erschienenen Publikum. Der an den 
Aktschlüssen gespendete Beifall war ein so leb

__ , „rau Direktor Berthold, -----. ^  ^
der Claire als Partnerin des Herrn Waldemar 
so trefflich spielte, daß die Vorstellung zu einem 
vollen Genuß für die Besucher des gestrigen 
Theaterabends wurde. Dem weiteren Gastspiel 
des Herrn Waldemar darf man mit Jntereye 
entgegensehen. ^ ^

Oskar Blumenthal's vornehmes Lustspiel: 
„Das zweite Gesicht" gelangt morgen, Donnerstag, 
zum ersten Male auf der Schützenhaus-Bühne zur 
Aufführung. „Das zweite Gesicht" ist ganz ent­
schieden das amüsanteste und gediegenste Werk 
Blumenthals. Prickelnder Dialog und einheit-

„  Blnmenthal ____ .
den im Stücke handelnden Personen Gestalten 
aus dem Leben und keine Theaterfiguren zu 
schaffen. Herr Waldemar wird die Hauptrolle 
des Grafen Mengers spielen, weiter sind in den 
hervorragenden Rollen die Damen Frau Direktor 
Berthold und Frl. Baur, sowie die Herren Franzkh 
und Schulz beschäftigt.

— (D ie H e r b s t k o n t r o l v e r f a m m l u u g )  
für Thorn Landbevölkerung Buchstaben I-. bis 
2. findet nach neuerlicher amtlicher Bekannt­
machung nicht ani 18. November vorm. 9 Uhr, 
sondern am 17. November mittags 12 Uhr statt.

— (Vom S i c h e r h e i t s h a f e n . )  Bisher 
wurde für Unterkunft im Hafen an Gebühren er­
hoben: für den beladenen Kahn 20 Mark, für den 
nnbeladenen 10 Mark ohne Rücksicht auf die 
Dauer des Liegens oder den Raumgehalt des 
Fahrzeuges. Diese hohe Gebühr war der Anlaß, 
daß viele Kahnschiffer während des Winters den 
Hafen nicht aufsuchten, sondern mit ihren Kähnen 
außerhalb Unterkunft suchten. Nachdem die Ver­
waltung des Hafens von der Zollbehörde auf die 
Strombauverwaltung übergegangen, ist letztere 
der Frage wegen Ermäßigung der Liegegebühren 
im Sicherheitshafcn näher getreten und hat bei 
Sachverständigen bezügliche Umfrage gehalten. 
Das abgegebene Gutachten lautet dahin, daß die 
jetzige Gebühr zu hoch ist, und daß es sich 
empfiehlt, bei Festsetzung der neuen Gebühr die 
Verschiedenheit der Kähne und auch die Dauer der 
Liegezeit zu berücksichtigen. Die Höchstgebühr 
dürfe aber nicht mehr als 10 Mark für den be­
ladenen Kahn betragen.

— (D as L o s Nr. 218004) der preußischen 
Klassen-Lotterie. welches mit dem ersten Haupt­
gewinn von 500000 Mark gezogen worden ist, 
liegt in der Kollekte von I .  Jhrcke in Templin 
bei Berlin, und besteht aus Zehntelabschnitten; 
drei Zehntel davon spielt das Teinpliner Lehrer­
kollegium; daran sind 14 Lehrer betheiligt, ein 
Zehntel spielen drei Eisenbahnarbeiter. Ueber- 
haupt gehören die sämmtlichen Betheiligten nicht 
zu den bemittelten Leuten.

— (Steckbr ief . )  Von der königl. S taats  
anwaltschaft Altona wird der Schlächter und 
Arbeiter Bruno Josef Arendt, aus Thorn ge­
bürtig, wegen Diebstahls im Rückfalle steckbrieflich 
verfolgt.

— (Selbs tges t e l l t . )  Gestern Nachmittag 
stellte sich der hiesigen Polizeibehörde der städtische 
Vollziehungsbeamte Johannes Bock aus Grau­
denz, der nach Unterschlagung von 250 Mk. amt­
licher Gelder gestern früh von dort flüchtig ge­
worden ist. Als heute früh der telegraphische 
Steckbrief von Graudenz hier eintraf, konnte der 
dortigen Polizeibehörde mitgetheilt werden, daß 
der Defraudant hier schon hinter Schloß und 
Riegel sitzt.

— (Auf d a s  E i n t r e t e n  e i n e s  ü b e r a u s  
s t r enge n  W i n t e r s )  wird daraus geschlossen, 
daß die Hamster ihre Baue bis zu einer Tiefe 
von über drei Metern angelegt haben. Prophe- 
zeihungen, welche auf dieser Grundlage beruhen, 
sollen noch niemals fehlgeschlagen haben.

— ( P v l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Von  d e r We i c h s e l . )  Wasserstand heute 
nachmittags 2 Uhr 0,35 Meter über Null.

Grcmboezhn, 20. Oktober. (Ein Schlacht­
haus beabsichtigt der Fleischermeister Karl Bott 
hierselbst auf seinem Grundstück zu errichten.

anzubringen.
Von der russischen Grenze, 18. Oktober. (Mili­

tärische Neuerung.) Bei einem in vergangener 
Woche um Kowno herum stattgehabten Festungs­
manöver wurden Versuche mit sogenannten Be­
leuchtungswagen gemacht. Nach dem Urtheile 
Sachverständiger soll die Probe überaus günstig 
ausgefallen und den neuen Geräthen eine wichtige 
Rolle bei eventuellen Belagerungen zugedacht 
sein. Die Einrichtung der einem großen Kasten-

__ _____ __ __umliegenden Geländes soll
bis auf etwa 6 bis 7 Kilometer und darüber eine 
so intensive sein, daß innerhalb der Beleuchtungs­
grenze auch der kleinste Gegenstand am Boden 
zu erkennen ist. Sämmtliche Festungen an der 
Westgrenze sollen in nächster Zeit mit diesen Be­
leuchtungswagen ausgerüstet werden. Ih re  Her­
stellung ist neben inländischen Fabriken auch 
französischen übertragen.

(Weitere Lokalnachrichten siehe Beilage.)

Mannigfaltiges.
(Zur  E r m o r d u n g  des J u s t i z r a t h e s  

Levy) wird aus Berlin weiter gemeldet: 
Einer der Mörder des Justizrathes Levy ist 
in der Person des siebzehnjährigen Schlosser 
lehrlings Wilhelm Große ergriffen worden. 
Er ist geständig und bezeichnet als Anstifter 
und Mitthäter den noch nicht ergriffenen 
Schreiber Werner, der früher bei Levy be­
schäftigt war und wegen kleiner Veruntreu­

ungen entlassen wurde. — Der Wittwe des 
Justizraths Levy, die sich gesundheitlich ziem­
lich wohl fühlt, gingen außerordentlich zahl­
reiche Theilnahmebeweise zu. Levy beab­
sichtigte schon am Sonnabend nach Halle zu 
fahren; nur weil Justizrath Wilke am Sonn­
abend durch unvorhergesehene Hindernisse in 
Berlin zurückgehalten wurde, vertagte sich 
in einer für Levy so verhängnißvollen Weise 
die Konferenz auf Sonntag. I n  Halle 
warteten die Kollegen auf Levy und erhielten 
erst auf telephonische und telegraphische An­
fragen die plötzliche Todesnachricht.

(D i k V 0 li  z e il i ch e B e s c h l a g «  ahme) 
der Fritz Friedmannschen Brochüre „Die 
Revolution von oben nnd Kaiser Wilhelm II." 
ist aufgehoben.

( „ F a h r r ä d e r  f ü r  80 M ark".) Dieses 
Märchen machte kürzlich die Runde durch einen 
großen Theil der deutschen Presse. Leider ist es 
mit den billigen Velocipeds wieder einmal nichts!

durch solch fabelhafte, aber doch Wohl fchlangweg 
unmögliche Billigkeit zu übertrmnpsen. denkt über- 
Haupt nicht daran, Fahrräder herzustellen.

(Durch eine g r o ß e  F e u e r s b r u n s t ) . w u r ­
den am Sonnabend 100 Wohnhäuser der yalrzrschen 
Stadt Naraiow vernichtet. Mehrere Kmderstnd 
in den Flammen umgekommen, und 200 Fanuuen 
haben ihr ganzes .Hab und Gut verloren.

Briefkasten.
Herrn B., hier. Die in unserer Expedition ab­

gegebenen Notizen haben keine Verwendung ge- 
funden und liegen daselbst zur Abholung bereit. ,

Neueste Nachrichten.
Berlin, 21. Oktober. Zu der Mord- 

affäre Levy wird im „Lok.-Anz." gemeldet: 
Der Hauptthäter, der Schreiber Werner, 
wird in Weißensee vermuthet. Der verhaf­
tete Schlosserlehrling Grosse hat angeblich 
seine beiden Helfershelfer genannt; einer der­
selben wird in einem der verhafteten Bur­
schen vermuthet. Grosse hat auf die Justiz- 
räthin Levy gestochen und sich dabei die 
Hand durchbohrt. Eine Mittheilung des 
den Verband anlegenden Arztes an Grosse's 
Bruder, veranlaßte diesen die Verhaftung 
des Bruders zu bewirken.

Braunschweig, 20. Oktober. Gegenüber 
der Behauptung welfischer Blätter, der Regent 
Prinz Albrecht habe zum Aufbau der Burg 
Dankwanderode Geld aus seinen persönlichen 
Mitteln nicht gegeben, veröffentlicht die Ge- 
neral-Hof-Jntendantur eine Erklärung des 
Inhalts, daß von den bisher für die Burg 
ausgegebenen 649000 Mark der Regent 
574000 Mark persönlich gegeben habe.

Salzburg» 20. Oktober. Bei der heuti­
gen Landtagswahl seitens der Städte wurden 
gewählt: 3 Liberale (darunter der frühere 
Landeshauptmann Schumacher), 2 Deutsch- 
Konservative und 2 Katholisch-Konservative; 
das Wahlergebniß aus der Stadt Salzburg 
steht noch aus.

Paris, 20. Oktober. Der Direktor des 
Observatoriums Tifferaud ist heute gestorben.

Konstantinopel, 20. Oktober. Nach Mel­
dung aus amtlicher türkischer Quelle sind die 
Nachrichten über die angebliche Verhaftung 
Fuad-Paschas und über Christenniedermetze- 
lungen in Mytilene erfunden.
Verantwortlich für die Redaktion: Heiur. Wartmann in Thorn.

Tendenz d. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknoten p. Kassa

deutsche Reichsauleihe 3 "/».
Deutsche Reichsanleihe 3'/s"/<>
Polnische Pfandbriefe 4V-. °/<>
Pol. Liquidationspfandbriefe 
Westpreuß. Pfandbriefe 3 °/„.
Thorner Stadtanleihc 3','. "/<>
Dlskon. Koniinaudit-Antheile 
Oesterreichische Banknoten .

Weizen gelber :  Oktober. .
Dezember................................
loko in N ew york..................

Roggen:  loko...........................
O k to b e r ................................
November................................
Dezember................................

Hafer :  Oktober.......................
Dezember................................

Rt tböl :  O k to b e r ..................
Dezember................................

S p i r i t u s : ................................
50er loko ................................
70er loko ................................
50er O k to b e r .......................
70er Dezember.......................

Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5'/- resp.

21. Okt. 20. Okt.

217-35 217-45
216-30 216-30
98-20 98-30

103-60 103—50
103-75 103-75
97-60 97-60

103-20 103-
66-75 66-90

— 65-90
93-10 93-30

204-70 204-10
169-80 169-95
175- 173-75
176-50 174-
88V» 88",

134- 131-
134-50 132-
135- 132-50
136- 133-75
134-75 133-75
134- 133-75
5 6 - 55 10
55-80 55-10

57-70 57-80
3 8 - 3 8 -
42-30 41-90
42-30 41-90

6 PCt.

K ö n i g s b e r g .  20. Oktober. ( S p i r i t u s ­
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. unverändert. 
Zufuhr 30000 Liter. Loko kontingentirt 58,00 
Mk. Br.. 56,70 Mk. Gd.. Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 38.00 Mk. Br.. 37.20 Mk. Gd..
Mk. bez.____________________________________

vs»-8eiäe v. 80 k>Ige. L'5f„>L
schwarze, weiße und farbige Henneberg-Seide von 
60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. -  glatt, gestreift, 
karrirt, gemustert, Damaste rc. <ca. 240 versch. 
Qual. und 2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto- 
und steuerfrei ins llsus. Muster umgehend. — 
bsger: es. 2 dliiiionen Î eter.
ktziäkilladriken K. Atzimtzberz G ». K. »«,<>.) Lürieil.



Statt besonderer Meldung. 
Die glückliche Geburt eines

stramrrrenIrrngrrr zeigen hoch­
erfreut an

Xrisger, Zahlmeister,
und Frau.

Thorn, 2!. Oktober 1896.

fifl rMMemle.
V o k i r v

jetzt Allst. Markt N r. 27.
vi-ekir. lVl. 6rün. 
Künsllicke Kebisse.

Schmmlose Iah» - Operationen
mit Lachgas rc.

Elektrische Mnndbeleuchtung.
Sperialität: Z t l s t - Z ä h n e .
Sogenannte Kronen- u. Brückenarbeit 
nach der neuest, amerikanischen Methode 
ohne die lästigen Kautschuckplatten. 

LLlMV VON 3 NK. Lll, 
k lo m d e n  v o n  2  M k. LN.

Alte Gebisse
können umgearbeitet werden mit voll­

ständiger G aran tie . "MG

Z o m m k i - f k M ,  Dentist,
Thor., „I. M .NienNr. 10«.

K i n o l e n m
unibraun. O -M tr. 1,60 u. 2,85 Mk., 
bedruckt, fH-Mtr. 1,80 u. 3,30 Mk.

v s l i n s n k o r s t o r

„Anker-Knaleiim"
unibraun» lH-Mtr. 2,00 u.3,40Mk., 
bedruckt. m -M tr. 2,25 u. 4,00 Mk. 

empfiehlt die Tuchhandlung

v » r l  I N s - I L o i » ,  V L o r n ,
Altftädlischcr M arkt Ur. S3.

O o o o s -
I.ällfee u. leppioke

für Contore, Bureaus» 
Gastzimmer, Sdeisezimmer und 

Treppenflure.
i r «

AM*' aus Wolle und Jute.
Fußmatten.

GGGVSS«
Stellung, Existenz, höheres Gehalt

erlangt man durch eine gründliche

l< a u im ä lin i8e i i6 ^ u sb ilc lu n g ,
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann.

! Tausende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern u. j 
! Vormünder belieben x r E «  I»8tLtu1«iL»<;drLvI»tS» zu verlange«, j 

Lr8te8 Oeutsekes Hanäel8-I^ekr-Institut,
Otto Liscis, ^Ibirlg.

Königl. behördl. konzessionierte Anstalt.

Griinstlicher Klavierullterricht
nach bewährter Methode wird, auch 
weiter Vorgeschrittenen, ertheilt Ecke 
Hof- u. M ellienstr. 123. i Tr. r.

Eine ganz neue

Nähmaschine
steht billig zum Verkauf 
___________Ueulliidt. M arkt 9 .

X sa  «r8vl»»vi»«n:
18eüi688l6ür6 kür Illkanteris von tt. kokne, 66nera11i6Ut6vant!

und Oonverneur von L'dorn. kreis NK. 4,00.
! Lur^sr vienstunterrielit kür den Infanteristen in deutsoken uns 
! polnisokier Sxraode von lü ie l u. Dr. 82enio. kreis 60 kkeuni^e. ! 

2u baden bei kueddandlun^,

Nachdem ich auf der königl. akadem. 
Hochschule für Musik in Berlin meine 
Musikstudien beendigt habe, beabsichtige 
ich hierselbst

KlMmmterricht
zu ertheilen und nehme ich An­
meldungen in meiner Wohnung,
Neustadt. Markt Nr. 5, 3 Treppen 
entgegen.

Frau O l a i - a  S o l i u l L
__________ geb, vietriok.

Den hochgeehrten Herrschaften bringe ich 
meine

Handschuh- 
Waschanstalt

freundlichst in Erinnerung. Jeder Auf­
trag wird prompt u. sauber ausgeführt.

L . SelirLU vi-,
H a n d sc h u h  m a c h e rm e i st e r ,

Mellienstraste l04.

Masseur
u. geprüfter Krankenpfleger.

A ufträge erbitte an Herrn Bäcker- 
meistcr 8ekui11au. Schubmacherstr.

8. voliva,
Tuchlager und Maaßgeschäft 

für neueste
H e r r e n - M o d e n ,

Uniformen,
L l i l i t L r - L l k e l t t v i » .

T horn . A rtu sh o f.

M M -V ere in .
Das nächste O IV X O LIIV  findet 

am V. Dezember im Artushof statt.
Damenchor: Sonntag Vorm. 11 Uhr 

Singklasse.______ Der Vorstand

Krieger- Verein
V  !» »  r  i».

Freitag den 23. d. M ts.
abends 8 Uhr:

Ge»nali>krsim«ll«ag
bei

Borstandsfitzung 7 ^  Uhr. 
D er Äorstand.

HWi»l>ttktr-Lerei«.
Donnerstag den 22. Oktober er., 

abends 8 V4 Uhr,
im kleinen Saal des Schützenhauses

erste M ter-V ersa m m lu n g .
V c » i ' 1 i ' s §

des Herrn Oberingenieur Leeblln. 
Nichtmitglieder haben Zutritt.

Der Vorstand.
iKine Wohn. m. Wassert, für 200 Mk. v. 
^  sof. z. verm. Coppernikusstr. 41.

HL I I r  A  H
n .  8 .16186?

empfiehlt sein von nur diesjähriger

D m eil-K U feM il,
tlliinteln, Allhilettes, Ellpes, Pelzkragen, MäSchen-Paletots nnS K inkrÄ ckern

DM' in chiken neuen Fayons zu Vortheilhast billigen, Preisen. "WG

Größte Leistungsfähigkeit.

kieue8te faeoi,8. öe8tv8 Täterin!.
Die Uniform-Miihrll Fabrik

von

6 . X l U ,  T h o n , B reitestr.7 ,
Gcke Mauerstraße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
Gröhtes Lager in M ilitär- 

u. Beamterr-Effekten.

i8t f t z M l i l l ?
k'eraxolm i8d ein Aro88arrix 
Avirlr8LM68 k'leelrputrmittel, wie 
68 äie IVelt di8Ü6r noeü rrieüt 
kannte. XLedt nur ^Vein-, 
Oatkee-, Rarx- unä Oelkarden- 
8onüern 86ld8t blecken von 
IVaxenkett V6r8edzvinäen mit 
verdlMenüer 8e1in6l1iKk6jt,aue1i 

LN5 äsn Ü6lk6l8t6N Ztollen. 
- - -  kreis 35 und 60 kk. - - -  

In allen
6alan1erie-, parfumerie- uns 

vrogen - ttsnülungen käuMo!,.
Ln-§ro8 deL

D r L. kerlln,
X. ^riel1ried3tra886 134.

1v̂ I«8e!l« IlilimMi',
allerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend, 
empfiehlt unter Garantie zu billigen 
Preisen. Gewissenhafte u. sachgemäße 
Reparaturen an Fahrrädern werden 

schnell und billig ausgeführt. 
Lager sämmtlicher Zubehörlheile.

V lL. « v s i v l t l ,  
elektrische tzsuslrlegraphen-, Telephon- 

und Llitzableiter-Lauanstalt, 
Thorn. Grabenstraße Ur. 14. 

Mbl. Z. n. Burschengel. z. v. Bankstr. 4.

Loeden ersekien:

steilis!! lies lüicjis»?.
lllxMsilis NiiipaiM.

hellelltIi«kkeit<ies8trLfZerickt8.
Drei Ltaxpen auk dem 

^Ve§e vaLlitäri8eder Lnl^vLekelnnA. 
von

i r r  4KNr«rt l b t t s l r r ,
OeneralmaJor 2. v . 

kreib 50 kk., per -s-Zd. 60 kk. 
Der Verka86er, ein üoolisteüender 

Oktaler, 8te11r in die8er Lodrikt die- 
A'enl^en treibenden Nowente 2U- 
8ainmev, die eden80^volil2U dem mili- 
täri8eben Lllt^ieke1ung8Aav^ ^vie 
von dem allgemeinen L.e6lit8lre>vu88t- 
sein au8§eüend und in loxmeber 
k'ol^erietitiKkeit ^eradeLU mit kotd- 
wvndigkvit auf die Oetfentliodkeit 
d68 mi!itäri8oken 81rafgeriokt8 din- 
drän^en.

L68te11uvA6n erbittet die Luob- 
bandluo^ von Waller lamdeoic.

A t e l i e r
künstlicher Haar-Arbeiten,

S a l o n
« « » »  v » m e > »  - L U s i r v n .

ll. Noppe, geb. !<inll,
Schillerftr. t4, l T r.,

im Hause des Herrn Fleischermeisters
Sorokaedl.

ü illia  reell u. gut kauft 
man in Thorn

Musik-Instrumente
Saiten, Kestandlheile usw.

nur direkt beim Jnstrumentenmacher

I ' .  Q 0 r a .n 1,
L a ä e r8 lr a 8 8 «  ^ r .  2 2 , 1 r r .

MG" Einzige "WU 
fachgemäße Reparatur - Werkstatt 

sämmtlicher Instrumente in Thorn.

W ir  b i t t e n  S i e .
machen Sie gefälligst einen Versuch mit:

kergmann'8
karbvl - Ikeerzelimkel - 8eik6

v. Seegmami L Oo.,Dresden-Radebeul. 
(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"). 

Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt 
gegen H au tu n re in ig k e iten  und 
H autausschläge, wie M itesser, 
F in n en , B lüthchen, Nöthe des 
Gesichts rc. a Stück 50 Pf. bei

P e h  M a a r e n  N
Empfehle mein mit allen Neuheiten ausgestattetes Lager zur geneigten

Beachtung, als:
Herren- und Damenpelze, Capes, Baretts, 

Muffen, Mützen, Decken rc.
Werkstatt für Anfertigung u. Aenderung auch für jede Reparatur 

in neuesten Fayons, fachgemäß, sauber und billig.
E i .  Z L I r i L K -  Eckhaus B reitchraße 7.

llauptgew. 1 .0 0 0 0 0  IVlark
300V0.15000.7500 8t6.

2 N8amm6 Q 4 8 4 0  Gewinne im LetraZe von Narlc 3 4 2  0 0 0 .

K lü N e 8W W t t e r  K ö lll-lo tte s le .
Lieknnx am 5. ai

«  1 WLlL. u .

stikliklck 81m k .
Livknnx um s . null 6. November.

« r i« in « I - Q « » «  »  I  I» I t .  u .  »  »  » I t .  Porto u. Kiste 30 pk.
S a i r l L K s s o l r L t t ,

1500V Mark
Hyp. i. d. Stadt gesucht. Gest. Off. 
unter k. 8. an die Exp. d. Ztg. erb.

R . 3000.1000 lillü 600.
ä 5 o/o, auf sichere Hypoth. zu vergeb. 
81ebi'andt, Thorn 3, Hofstraße 14.

Das Grundstück
Jakobs-Vorstadt Nr. 31 ist 
unt. günst. Beding, zu verk. 

,Das.i. 1Wohn.v.3Z.n.Zub.
z. v. f. klingen, Stewken.

A m  A s tm r tW s t
zu verm iethen . Nähere Auskunft 
ertheilt Schlossermeister Ililajenaki, 
_________  Brombergerstraße.

Ein gebrauchtes,

eisernes Sp ind
wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen 
in der Expedition dieser Zeitung.

U a t t e n t o d
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und 
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen. 
Unschädlich für Menschen und Haus­
thiere. Zu haben in Packeten a. 50 Pf. 
bei Cl. ^rTilL8«lU in T horn .

E i n  L e h r l i n g
kann sofort eintreten bei

Bäckermeister,
Neust. Markt S.

Suche für eine Eisenhandlung einen

Sohn achtbarer Eltern. Meldungen an 
Lrlek 8eupin 

in Crossen an der Oder.

Einen H ausdiener
sucht zum 1. November

______  Hotel Museum.
Geübte Maschinen- und Hand-

W n i M N I , »" , Z L n ° " ' "
Bäckerstraße 26, parterre.

Perfekte Köchinnen
weist nach ll. öorsnovrski, Mieths- 
komptoir, Breite- u. Schillerftr - Ecke.

Futzbodenlack- und 
Oelsarben

zum Selbftanstrich» billigst bei
3. Kellner, Gerechteste. 96.

Die i. lttld 2.
von je 8 Zimmern, mit allem Zubehör, 
Pferdestall und Wagenremise sofort 
oder später zu vermiethen.

Brombergerstraße 6 0 .

Donnerstag:

Borzögliiher Kaffee ».Kuchen.
Täglich frische

P f a n n k u c h e n
empfiehlt
Neustadt. Markt 9.

Donnerstag den 22. d. M .:
Grohes

mit
wozu ergebenst einladet

6. veoese, Nelliellstr.
K««sl>ksihkr-Dclkiii.

W ohnungsanzeigen.
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Elisabcthstrastc Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher I-auxv.
8 Zimm., 1350 Mk. Brombergerstr. 96. 
6 Aimm., 2. Et., I2M Mk., Mellien» u. 

Ulanenstr.-Ecke.
5 Zimm., 950 Mk., Brombergerstr. 35a.
5 Zimm., 1. E-, 900 Mk., Gerechteste 35.
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteste 17. 
5 Zimm., 3. Et., 750 Mk., Breiteste 29. 
Laden m. Wohn., 700 M., Jakobsstr. 17. 
4 Zim., 2. Et.,650Mk., Allst. Markt 10. 
4Zim., 1. Etg., 600 Mk., Grabenste 2. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk., Cnlmerstr. 12. 
4 Zim., Pt., 542 Mk., Strobandstr. 16.
3 Zim., 2. Etg., 500 Mk., Schulste 20.
4 Zim., 1. Et., 470 Mk., Maucrstr. 36. 
3 Zim., Part., 450 Mk., Schulste 2l. 
3 Zim., 1. Etg., 420 Mk.. Klosterstr. I.
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienstr. 137. 
5 Zim., Pt.. 400 Mk., Mellienstr. 137. 
3 Zim., 3. Et.. 360 Mk., Elisabethstr. 2. 
2 Zim., 2. Et., 300 Mk., Baderstraße 2.
2 Zim., Hochpt., 300 Mk., Mellienstr. 96.
3 Zim., 3. Et., 270 Mk., Gerechteste 5. 
Hosw., 2 Zim., 240 Mk., Grabenste 2. 
2 Zim., 1. Etg., 225 Mk. Schillerftr. 20.
1 Zim., Erdgesch., 210 M.. Jakobsstr. 17.
2 Zim., 1. Etg., 200 Mk., Baderste 14. 
2 Z., 2. E-, 200 M., Schuhmacherstr. 13.
1 Zim., 1. Et., I8 0 M . Strobandstr. 20. 
Hofw., I Zim., 150Mk, Bäckerstr.27.
2 Zim., Pt., 120 Mk., Kascrnenste 43. 
2 möbl.Z., P t.,25M ., Strobandstr. 20. 
1 möbl. Z., I . E., 15 Mk., Cnlmerstr. 10. 
1 möbl. Zim., Pt., 15 Mk., Schulste 21. 
1 möbl.Z., I.Etg.,15Mk., Schloßstr.4. 
1 Z., 1. E-, 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54. 
1 Pferdestall, Schulstraße 20. 
Pferdestall und Remise Schulste 21.

5'chiitzkichauslhtatkr.
Donnerstag:

"'"M M ileK niM .""'
Graf Mengers: Herr Valäemsr a. G.

„ 2 llM  PÜ 86N 6N".
Keule, Da«ner»ag:

Großes
Hurslessen,

auch außer dem Hause.
Heute. Donnerstag den 22. d. M .: 

krlseke L lut-, L eber- 
u. 6rülL^vnrst

(eigenes Fabrikat) auch außer dem Hause.
Restaurant 6 . 8kliidtzlbeiii,

Neustädt. Markt 5.

Täglich: f > - i 8 e k 8  s s l s k i .
Jeden Sonnabend:

W urslssskn.
II.

D m im iim L iibiM kli
bei Heimsoot

liefert, wie im Vorjahre, geschlachtete

fette Enten,
ä. Pfund 60 Pf. auf Bestellung.,

Täglicher Kalender.

1896.
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Oktober _ — — — 22 23 24
25 26 27 28 29 30 31

Novbr. . 1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
22 23 24 25 26 27 28
29 30 — — — — —

Dezbr. . — — 1 2 3 4 5
6 7 6 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 10
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 31 - -

Neue Glücks-Gelegen- 
 ̂ heit. Der heutigen Aus­

gabe dieser Zeitung liegt ein Prospekt 
des B ankhauses Rob. Th. 
Schröder in B e r l in , die „Große 
Geld - Lotterie der Ausstellung für 
Elektrotechnik und Kunstgewerbe in 
Stuttgart" betreffend, bei.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



4 >Beilage zu Nr. 249 der „Thonier Presse"
Donnerstag den 22. Oktober 1896.

Provinzialnachrichten.
Gollub, 19. Oktober. (Schenkung.) Der 

frühere Apothekenbesitzer hornemann aus Gollub 
hat dem hiesigen evangelischen Frauenverein 3000 
Mk. testamentarisch vermacht. Da der Verein 
keine Korporativ,isrechte besitzt, so t r i t t  fü r ihn 
der Gemeindekirchenrath ein, der am Sonntag die 
Annahme des Geschenkes beschlossen hat.

(;) Gollub, 20. Oktober. (Versetzung.) .Herr 
Lehrer Supkowski aus Ostrowitt ist an die Stelle 
des nach Berlin  berufenen Lehrers Sommer an 
die Stadtschule nach Schönsee versetzt.

(,1 Schmey. 20. Oktober. (Bestätigung. Ordens­
verleihung.) Die vor kurzer Zeit erfolgte Wahl 
des Schneidermeisters Herrn Th. Salzmann zum 
»»besoldeten Rathmann der Stadt Schwetz hat 
die Bestätigung der königlichen Regierung zu 
Marienwerder erhalten. I n  einer der nächsten 
Stadtverordnetensitzungen wird Herr Salzmann 
in sein Am t feierlichst eingeführt werden. — Nach 
45jähriger treuer Dienstzeit ist dem pensionieren 
Lehrer Herrn Jos. Lorenz zu Grutschnv der hohen- 
zollernsche hausorden allerhöchst verliehen worden.

Osche, 19. Oktober. (Versetzung.) Herr Ober- 
steuerkontroleur Dieweh ist von hier nach Neuen- 
bnrg und Herr Obersteuerkvntrolenr Bock von 
Neuenburg nach hier versetzt worden.

):< Krojankc, 20. Oktober. (Der hienge land- 
wirthschaftliche Verein) hat »ch m w.ner gestrigen 
Sitzung auf eine Anfrage der Landwlrthschasts- 
kammer fü r das Verbot der Ganseemfuhr aus 
Rußland ausgesprochen, da. durch diese Maßnahme 
die Aufzucht von Gänsen un diesseitigen Bezirk, 
wo dieselbe bereits jetzt zum weitaus größten 
Theile über den eigenen Bedarf hinaus betrieben 
wird, eine erhebliche Steigerung erfahren werde. 
Die Silofrage w ird wegen ihrer großen Wichtig­
keit in einer Extrasitzung zur nochmaligen Be­
rathung gelangen.

Dt. Krone, 19. Oktober. (Verkauf.) Die hiesige 
Bierbrauerei rst am Dienstag an zwei auswärtige 
Herren aus Graudenz und Stolp verkauft worden. 
Die Uebernahme wird schon in nächster Zeit statt- 
finden. .

:: Elbrus, 20. Oktober. (Das Anfang August 
zu Zehers-Borderkainpen vorgekommene große 
Brandunglück), bei welchem die aus sechs Perso­
nen bestehende Familie des Einwohners Salewski 
unls Leben kam, beschäftigte heute das Schwur- 
aericht. Angeklagt waren der 17jährige Käthner- 
fohn Jakob Gottschalk, der das Haus in Brand 
gesteckt hat, sowie dessen Vater, der Fischer Jakob 
Gottschalk und dessen Ehefrau Karoline geb. 
Schulz. Letztere wurden der Anstiftung zur 
Brandstiftung und der Beihilfe zu diesem Ver­
brechen bezichtigt. Der Sohn gestand, die Brand­
stiftung verübt zu haben, da sein Vater ihm die­
selbe befohlen unter der Drohung, er werde ihn 
todtschlagen, wenn er's nicht thue. Die Geschwo­
renen sprachen das Schuldig im vollen Umfange 
der Anklage aus. Schiffer Gottschalk wurde z» 
lebenslänglicher Zuchthausstrafe, seine Frau zu 
7 Jahren Zuchthaus und der Sohn zu 7 Jahren 
Gefängniß verurtheilt.

Danzig, 20. Oktober. (Landwirthschaftskammer.) 
Die Borstandssitzung der westpreußischen Land­
wirthschaftskammer findet bestimmt am A). Ok­
tober statt An Stelle Herrn v. Puttkamers wird 
der stellvertretende Vorsitzende Herr Oberamt­
mann Krech-Althausen. den Vorsitz fuhren.

Zoppot, 18. Oktober. (Der Verkauf des 
Zoppoter Bades an eine Aktiengesellschaft) bewegt 
alle Gemüther. In d e r  letzen Gememdevertreter- 
sitzung wurde in geheimer Sitzung über das An­
gebot der Aktiengesellschaft berathen, und es wurde 
eine Kommission gewählt.. Diese Herren haben 
am Freitag m it dem Gemeindevorsteher v. Dewitz 
und Herrn Fürsteirberg, welch letzterer die Aktien­
gesellschaft ve rtritt, eine vertrauliche Besprechuilg 
gehabt. Das von der Aktiengesellschaft gestellte 
Anerbieten lautet: Das Konsortium erbietet sich, 
fü r die Badeanstalten und das Kurhaus-Etablisse­
ment einen Preis zu zahlen, durch welchen die 
Gemeinde in den Stand gesetzt wird, nicht nur 
ihre sämmtlichen Schulden zu bezahlen, sondern 
auch die Kosten der Kanalisation und der Schlacht­
hausanlage zu decken. ^

Argenau. 19. Oktober. (Verschiedenes.) Gestern 
Vorm ittag segnete Pastor Majewskl in der evan­
gelischen Kirche die Michaeli - Konfirmanden, 14 
Knaben und 4 Mädchen, ein. — Am Sonntag 
Nachmittag 5 Uhr hielt Pastor M ü lle r - Klein- 
M orin  vor der fast vollzählig versammelten Ge­
meinde seine Abschiedspredigt. Derselbe hat die 
beiden Nachbargemeinden Argenau und Klein- 
M ori»  (Kleln-M orin war Haupt-, Argenau F ilia l-  
Pmeinde) 12 Jahre lang verwaltet. I m  vorigen 
Jahre erhielt Argenau eine eigene neue Kirche 
M b in der Person des Herrn Provinzial - Vikar 

einen eigenen Geistlichen. Pastor M ü lle r ist 
l  November als Superintendent nach Heyers- 
.(Kreis Franstadt) berufen worden. Dem 

aÄu» »den zu Ehren fand heute Nachmittag in 
P U r r s  Hotel du Nord ein Abendessen statt, an

' nach Erledigung 
'  genheiten für

ein ÄeitrLg von 40 M .  b e w i l l ig 7 . ^ N ? W  
gung der Tagesordnung erbaten sich einige M it ­
glieder das Wort, um über einige Bestimmungen 
des S ta tu ts zu sprechen, die nach ihrer Meinung 
vorn Vorstände resp. Obermeister nicht richtig de­
solat würden. Der Obermeister aber entzog den­
selben das W ort und forderte sie schließlich auf, 
das Lokal zu verlassen. Hiergegen protestirte fast 
die ganze Versammlung. - -  ------------- '

soll ersucht werden, eure außerordentliche Gene­
ralversammlung einzuberufen. Das über die 
Sitzung aufgesetzte Protokoll wurde nicht verlesen; 
fast alle anwesenden M itglieder verließen das 
Lokal, ehe die Sitzung geschlossen war.

Bromberg, 19. Oktober. (Verband deutscher 
Kriegsveteranen.) Etwa 80 Veteranen aus den 
Kriegsjahren von 1848 bis 71 hatten sich gestern 
versammelt, um die endgiltige Gründung einer 
Ortsgruppe des Verbandes der Kriegsveterauen 
vorzunehmen. Der Generalbevollmächtigte des 
Verbandes, Betriebssekretär a. D. Schmidt- 
Mocker ,  begrüßte in einer längeren Ansprache, 
die in einem Kaiserhoch ausklang, die Anwesen­
den. Es meldeten sich 68 Kameraden zur Auf­
nahme, worauf zur Wahl des Vorstandes ge 
schritten wurde. Gewühlt wurde als Vorsitzender 
Eisenbahn - Betriebssekretär Schulz-Schleusenan, 
als Stellvertreter Eisenbahrlsekretar Wilzmann- 
Schleusenau, als Beisitzer Eisenbahn-Betriebs- 
sekretär Wiener zugleich als Kassirer und Elsen- 
bahnkanzl. Pohlenz zugleich als Schriftführer. 

Kolberg, 19. Oktober. (Zum Andenken an 
„Turnvater" Iahn ) wurde gestern Nachmittag 

-- dem Fleischer Vanselow'schen Hause in der 
Wendenstraße, in welchem Ia h n  während der 
Jahre 1820—25 unfreiw illig  sich aushalten mußte, 
durch den hiesigen Turnverein eme schwarze 
Gramttafel enthüllt. Der Feier schloß sich ein 
Schauturnen in der Ghmnasialturnhalle und um 
7 Uhr abends ein Kommers all.

„  protestirte! 
ie Aufsichtsbehörde

den
arr

Lokalnachrichten.
Thor«. 21. Oktober 1896.

— (Ueber  d ie  a l l g e m e i n e n  l a n d w i r t h -  
scha f t l i chen  V e r h ä l t n i s s e  i n  u n s e r e r  
P r o v i n z )  läßt sich die Landwirthschaftskammer 
in ihrem Jahresbericht pro 1895 folgendermaßen 
aus: Das B ild  ist m it wenigen Veränderungen 
dasselbe geblieben, hohe Produktionskosten auf 
der einen und niedrige Preise auf der anderen 
Seite, kurz wirtkschaftliche Unrentabilität — das 
ist das Zeichen, m welchem die Landwirthschaft 
in unserer Provinz steht. Ausnahmen von dieser 
Regel bilden nur solche Wirthschaften, welche eine 
besonders günstige Lage haben und solche, deren 
Verhältnisse eine erhöhte Betreibung der Viehzucht 
gestatten, denn diese war auch im Jahre 1895 
recht lohnend; auch die Schweinepreise waren nicht 
schlecht. Die Kornpreise hielten sich im ganzen 
auf dem Niveau des Vorjahres, und die Ernte 
war mittelmäßig, im Stroh stellenweise sogar ge­
ring. Schädliche Naturereignisse waren nicht zu 
verzeichnen. Selbst das sehr starke E is der 
Weichsel, welches m it Sicherheit anf eine gefahr­
bringende Ueberschwemmung schließen ließ, verlief 
Dank dem energischen Vorgehen der Eisbrech- 
dampfer ohne Schaden anzurichten. Der Preis 
für Rüben und Kartoffeln war so schlecht, daß 
eine Dnrchfchnittsernte doch keinen Gewinn 
brachte. Da war es den» kein Wunder, daß 
wenigstens die Zuckerfabriken rcntirten, um so 
mehr, als die Zuckerpreisc während der Kampagne 
immer höher gingen. Die Spiritusbrenner hatten 
eilten größeren Konsum durch die Erfindung bezw. 
Einführung der Spiritus-G lühlichtlampe erhofft, 
aber bis Ende des Jahres 1895 war derselbe lei­
der noch nicht eingetreten; die Gesammtbilanz des 
Jahres 1895 fä llt daher negativ aus.

(E in  i r n K r e i s e  L d b a u  v o rg e k o m m e -  
F a l l  der  E in s c h l e p p u n g  der  M a u l -n e r

und  K lauenseuche) beweist, daß bei der E in 
führung ostfriesischen Rindviehs die Gefahr der 
Seucheueinschleppung trotz aller Vorsichtsmaß­
regeln nicht ausgeschlossen ist. I n  dem vorliegen­
den Falle war ein Kalb. welches zur Absendung 
von Leer nach Graudenz bestimmt war, bei der 
thierärztlichen Untersuchung fü r gesund befunden 
worden und wurde sofort verladen und abgesandt. 
Bei der Untersuchung der übrigen Thiere der 
heerde. zu welcher das Kalb gehörte, wurde dann 
in einem Falle M au l- und Klauenseuche festge­
stellt. Durch das inzwischen abgesandte, von 
Graudenz nach dem Kreise Löbau verkaufte Kalb 
ist die ansteckende Krankheit nach dem Kreise

Ostfriesland

Krankheitsstoff in sich tragen kann. ........
solchen Jsolirungen von großer Wichtigkeit, daß 
diejenigen Personen, welche den S ta ll m it dem 
isolirten Vieh versehen, keinesfalls m it anderem 
Vieh (Rindvieh, Schweinen und Schafen) in Be­
rührung kommen, namentlich nicht deren Stallungen 
betreten.

Z u r Charakteristik Felix Faure's
schreibt man dem „Hainb. K o rr."  u. a. aus 
P a r is  folgendes: H e rr Faure ist zwar durch 
und durch Snob, aber H e rr Faure ist gerade 
in te lligen t genug, um nicht durch M ange l an 
In te llige nz  aufzufallen; H e rr Faure ist, um 
auch etwas über sein Aeußeres zu sagen, 
ein sehr gut aussehender M ann , stets tadellos 
ras irt, f r is ir t  und stets m it tadellos sauberen 
F ingern  (dies letztere w ird  manchem, der 
hiesige Verhältnisse' nicht kennt, als eine über­
flüssige Bemerkung erscheinen; gepflegte Hände 
sind aber noch heute, ganz wie zu Zeiten 
Gambettas, unter den Herren der Republik 
eine entschiedene Seltenheit). H err Faure ist 
ferner auch in  Bezug auf seine Kleidung ein 
E legant; er hatte stets, auch schon ehe er 
Präsident w ar, den besten Schneider und spielte 
in  bürgerlichen Kreisen ziemlich die Rolle, die 
der Prince de Sagan in  aristokratischen 
spielt. E r  giebt die Mode an ; H err Faure 
ist endlich im  hohen Grade das, was man 
einen „bvnlwm m o" nennt; er hat eine ge­

wisse freundlich gutmüthige Liebenswürdig­
keit ; dazu hat er sich in  den langen Jahren, 
die er nun bereits Großkanfherr ist, vo ll­
kommen korrekte M anieren angewöhnt; endlich 
hat er aus seinen bescheidenen Anfängen, und 
es gereicht ihm dies nur zum Lobe, bis in  
seine heutige S te llung  hinein, noch v ie l Be­
scheidenheit mitgebracht. Aus diesen körper­
lichen und Geisteseigenschaften Faure's er­
k lä rt sich denn auch, wenn man sich nur die 
M ühe giebt, menschliche D inge menschlich zu 
beurtheilen, sehr gut der große E rfo lg , dessen 
er sich dem Zarenpaar gegenüber heut sehr 
wohl rühmen kann. D er russische Kaiser, 
nicht weniger sicherlich die russische Kaiserin 
sind nach Frankreich gekommen, sind in  Cher- 
bourg gelandet, vo ll persönlicher V orurthe ile  
gegen den ehemaligen „Kompagnon Tanneur", 
das russische Kaiserpaar hat in  ihm wohl 
das H aupt der befreundeten französischen Re­
publik m it größter Höflichkeit behandeln, ja, 
selbst m it Freundlichkeit auszeichnen wollen, 
aber beileibe nicht mehr. H err Faure w ird  
das voin ersten M om ent ab sehr wohl ge­
merkt haben; er hatte sich aber vorgenommen, 
seine russischen Gäste zu kaptiviren, und bei 
diesen hat sich der Prozeß des K a p tiv ir t-  
werdens ganz regelrecht vollzogen. H err 
Faure hat zunächst nicht unangenehm, nicht 
abstoßend auf das Auge des Zaren und der 
Z a r in  gewirkt. D ie stets gleichbleibende Z u ­
vorkommenheit, die W vhlcrzogenheit m it ih re r 
starken Nuance ins Unterwürfige in  V e rb in ­
dung m it der ungewöhnlichen Bonhommie 
des fü r  den Zaren und die Z a r in  alten H errn  
haben die ersten guten Eindrücke immer mehr 
erhöht, und man braucht garnicht da­
bei gewesen zu sein, nur zu hören, wie die 
Z a rin  dein Zaren allabendlich immer über­
zeugter versicherte: „W e iß t D u, H err Faure
ist doch ein r'echt netter M a n n ." D e r Z a r, 
der bekanntlich, wer wollte  ihm daraus einen 
V o rw u rf machen, aus das U rthe il der ihm so 
nahe stehenden Frauen etwas giebt, dürfte 
dem kaum widersprochen haben, und das 
Ende ist gewesen, daß H err Faure, der in  
Cherbourg noch vergebens die Arme nach 
dem Zaren ausgestreckt hatte, in  Bouy von 
demselben Zaren gerührt an die kaiserliche 
B rust gezogen worden ist. Daß der gute 
M a n n  darüber dann ein bischen geweint hat, 
nebenbei gesagt, soll ihm die Z a r in  in diesem 
Gefühlsausbruch accompagnirt haben, dürfte 
auch fü r  solche nicht gerade unerklärlich sein, 
die etwas weniger suob sind als H err Faure 
es ist. N icht wenig zu dem glücklichen und 
glänzenden V e rlau f der ganzen Russeutage 
haben natürlich die Versailler Feste beige­
tragen. E in  schönerer Rahmen fü r  solche 
Veranstaltungen läß t sich nicht leicht finden, 
wenn nu r nicht auch hier wieder das „P ro to ­
koll" nnd die Po lize i so gänzlich versagt 
hätten. D ie E in tr ittska rte n  galten garn ich ts; 
das Fünffranksstück und selbst eine Hand vo ll 
Sons galten alles, und an vielen Punkten 
brach der massenhaft nach Versailles gekom­
mene Pariser M ob  einfach durch und über­
flutete nicht nu r die G ärten, sondern auch 
das In ne re  des Schlosses derart, daß das 
Kaiserpaar den geplanten Rundgang durch 
den Park aufgeben mußte und daß in  der 
G alle rie  des Glaces die versammelten Sena­
toren und Abgeordneten regu lä r ins Hand­
gemenge m it den Massen unbefugter E in  
dring linge geriethen und dann zur S tra fe  
auch ihrerseits den Zaren und die Z a rin  
nicht mehr zu sehen bekamen. Das Opfer 
w ird  nun wohl der Chef des Protoko lls, 
H e rr Crozier, sein, dessen gänzliche Unfähig­
keit, den Zeremonienmeister zu spielen, sich 
bis zum Ende bewährt hat. Ueberhanpt 
darf man darauf gefaßt sein, daß man sich 
hier jetzt, wo die russischen Gäste fo r t sind, 
gegenseitig das Tafelgeschirr an den Kopf 
werfen w ird .

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Standesamt Thorn.
Vorn 12. bis einschl. 17. Oktober d. Js . sind 

gemeldet:
a. als geboren:

1. Pferdebahnschaffner Friedrich Gehlhaar, S.
2. Lehrer Hugo Chill. T. 3. Bäckermeister Johann 
Ruchniewicz, T. 4. Bautechniker Ludwig S tre it, 
S. 5. unehel. T. 6. unedel. T. 7. Arbeiter Joh. 
Mirecki, S. 8. Arbeiter Jakob Samulewitz, S. 9. 
unehel. S. 10. Arbeiter Franz Sulecki, S. 11. 
Maurergeselle M atthias Lewandowski, S. 12. 
Maurer Anton Gesicki, S. 13. Arbeiter Ju liu s  
Pieper, S. 14. Fleischer Hermann Rnnkowski, T. 
15. Vicefeldwebel im Jnf.-Rgt. N r. 61 Hermann 
Schönrock, T. 16. M aurer Gustav Horn, T. 17. 
Schiffsrevisor Ju liu s  henschel, S. 18. Bahnar- 
beiter M atth ias Jagielski, S.

d als gestorben:
1. Kaufmann August ZiPPan, 58 I .  5 M . 14 T.

2. Arbeiter Bernhard Wisniewski, 30J. 4 M . 19T.
3. Joseph Blaszkiewicz, 1 M . 18 T. 4. hospi- 
ta lit in  W ittwe Rosalie Gildemeister geb. M i-  
chalski, 88 I .  11 M . 24 T. 5. Hausbesitzer Friedr. 
Lange, 64 I .  11 M . 13 T. 6. Tischlermeister- 
W ittwe Wilhelmine Mentz geb. Pomerenke, 83 I .  
10 M . 20 T. 7. Anna M artha Wardelinski, 1 M . 
13 T.

v. zum ehelichen Aufgebot:
1. Fleischer Josef Pakula-Grätz und Josefa 

Mendel-Trzebow (Gut). 2. Apotheker Franz Otto 
Schneeberg und Gertrud Luise Gastell, beide 
Königsberg. 3. Kaufmann Paul Theodor M ax 
handschnck und M artha Hildegard Franziska 
Pvetsch, beide Leipzig. 4. Tischler K arl Johannes 
Andreas Piepgras und Amanda Aurora Amalie 
Schütze, beide Rendsburg. 5. Vicefeldwebel im 
Jnf.-Rgt. Nr. 21 Heinrich Troge und Klara Sa- 
leski-Leibitsch. 6. Schlosser Stephan Raciniewski 
und Franziska Pokorski. 7. Arbeiter Johann 
Kasprzicki und Franziska Zawadzki-Mocker. 8. 
Arbeiter Michael Chrzenowski-Lesnian und M a ­
rianna Olos-Wielbandowo. 9. Arbeiter Johann 
Jngler und M artha Dembicka, beide Gensiorken.
10. Arbeiter Ludwig Friedrich Scheffler und 
Karoline Wilhelmine Demski, beide Heinrichsdorf.
11. Arbeiter Joseph Piechowicz-Mocker und 
Pauline Zemlewska-Schönwalde. 12. Arbeiter 
Christoph Adolph Rasch und Bertha Helene J o ­
hanna Mintzlaff, beide Berlin. 13. Arbeiter 
Ludwig Wilhelm J u liu s  Schulz und Bertha 
henriette Wilhelmine Rvsenow, beide Streitzig. 
14. Arbeiter Karl Striewskh nnd M arie Karoline 
Bertha Gronowski, beide Sawadden. 15. Arbeiter 
Friedrich hock und heinriette Tiburski, beide 
Klein-Koslau (Gut). 16. Arbeiter Ernst Grnn- 
wald nnd Emilie Thiel, beide Buczek. 17. Tischler 
Adolph Friedrich Johann Wiogert und Karoline 
Emilie Wilhelmine Wolter, beide Berlin. 18. 
Sergeant im Jnf.-Rgt. Nr. 21 Rudolph Zühlke 
nnd hedwig Bertha Pntz-Magdalenvwo. 19. A r ­
beiter Andreas Maliszewski-Klunkwitz und Micha- 
line Kikel - Neu-Klnnkwitz. 20. Dr. Casimir 
Dorszewski und Wladislawa Rozczhnialski- 
Debenz. 21. Arbeiter Ferdinand Franz Hehda 
und Anna Wierzbicki, beide Pomierken. 22. A r­
beiter Reinhard Eduard Nowakowski und Anna 
Radlok, beide Berlin. 23. Arbeiter Wilhelm 
Albert Strauch nnd Amalie Jablonski-Ottlotschin. 
24. Arbeiter Thies M ars Heinrich Hansen-Eims- 
büttel-hambnrg und Katharina henriette M arie  
Biel-Henstedt. 25. Arbeiter Ferdinand Theodor 
Lipinski-Gut Langen»» nnd Eva Stachel-Freh- 
stadt Wpr. 26. Arbeiter Heinrich W ilhelm 
M atth ias Aoß-Wilster und Cäcilie Margarethe 
Alw ine Roßmann-Schotten. 27. Arbeiter Johann
Cissewski und Johanna PotnlSki, beide Adl.- 
Rauden. 28. Schmiedegeselle Ludwig Wojon- 
chowski und M arianna Sarnowski, beide 
Mokrono (Dorf).

s. ehelich verbunden:
1. S attle r Roman Chrzanowski-Podgorz m it 

Constantia Stopikowski. 2. Buchhalter Hugo 
Dan m it Olga Makowski. 3. Sergeant im Ulan.- 
Rgt. N r. 4 Hermann hennig m it Gertrude 
Wiehert. 4. Geschäftsführer Sigismund Alexander- 
Jnvwrazlaw m it hedwig Sachs. 5. Schiffsge- 
ilfe Paul Gornh m it Antonie Roclawski. 6. 

Maurermeister Hermann Soppart m it Mathilde 
Radomskh. 7. Straßenbahn-Schaffner Ju liu s  
Drewitz m it Emma Wisotzki. 8. Fleischergeselle 
Joseph Aniola m it Emma Frey. 9. Schuhmacher 
Anton DulinLki m it J u lia  Bramborski. 10. 
Apotheker A lbert Bollandt-Damm-Hast-Zehdenik 
m it Jda Grunwald. 11. Schriftsetzer Oskar 
hubrich m it Margarethe Schnoegaß.

Deutscher Cognac.

_ zugenommen 
und werden heute deutsche Cognacs in ganz 
Deutschland in allen Geschäften der Konsum- 
Branche sowohl, wie in den Apotheke» und Kran- 
ken-Anstalten gefiihrt und auch von dem besseren 
Publikum verlangt.

Es kann als eine feststehende Thatsache be­
zeichnet werden, daß die vor Jahren m it Unrecht 
bestandenen Vorurtheile gegen „Deutschen Cognac"

- — — n— sowi e Ge­
schmack und Aroma anbetrifft, den französischen 
Marken fast ebenbürtig sind. Die angesehene 
deutsche Presse hat m it dazu beigetragen, die Be­

en Werth 
ie, scheint

zum größten Theil vollständig überwunden zu 
sein. Nur der besonders begüterte und reiche

sen zu tranken, währenddem der Mittelstand nnd 
wenig bemittelte Bürger sich zu Vortheilhaften, 
billigen Preisen einen oer Gesundheit ebenso dien­
lichen „Deutschen Cognac" heute überall in ganz 
Deutschland kaufen kann.

Speziell unter der in ganz Deutschland ein­
geführten, bekannten Marke „Kölner Cognac" der 
Deutschen Cognac-Kompagnie LöwenwarterL Cie.

Kommandit-Gesellschaft in K ö l n  a. Rhein 
haben sich beim Publikum deren vier Qualitäten 
Marke 1. 2,3.4 und Stern eingebürgert und werden 
deren Marken der Kontrole bewährter Chemiker 
unterstellt, sodaß sämmtliche Flaschen - Füllungen, 
m it einer Analyse vergehen, in den Handel ge­
lange».

h ie r am Platze sind deren Marken zu Original- 
Preisen m Vi und V» L iter Flaschen käuflich bei: 
Hermann vaan und 0. ^  Ouksek.



^.Ziehung d. 4. Klasse 1S5. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 20. Oktober 1896, Vormittags.

Nur die Gewinne über 2 st« Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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69 71 827 68 100050 51 52 64 87 232 445 60 531
(1500) 74 748 930
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47 612 820 66 118063 69 324 32 35 87 (500) 364 74 80 
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38 950 118180 397 512 647 856 928 (300) 37 86 110011 
214 321 69 (300) 74 450 (500) 582 605 61 737 49

120054 298 676 617 749 (500) 883 121048 90 428
804 122249 65 361 592 901 18 (300) 28 96  ̂ 1S»141
251 349 423 124151 208 343 484 (500) 604 56 73 829
66 958 128009 164 295 347 461 67 665 73 (3(W  790
854 903 22 27 12«040 51 107 80 284 409 673 753
127001 169(1500) 93 213 55 473 (3000) 553 72 790 (300) 
871 79 972 128032 174 233 335 (500) 94 97 408 500
29 96 663 88 92 821 938 71 120003 120 24 307 25 81
^ 0 0 ^ 0 0 7 ^ ^ 8 1  304 728 71 131237 69 493 650 53
766 78 811 (3001 182068 77 205 439 41 595 974 133006 
18 50 203 12 339 83 (300) 99 732 84 977 184070 198
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278 440 792 812 32 (500) 937 69 18S013 158 263 312
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140323 51 611 727 98 823 1 41023 155 220 65 326 
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733 908 97 158146 303 7 60 429 542 58 906 37 92 154086 
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946 157079 202 52 325 454 627 34 82 (300) 796 833
158141 435 694 701 (300) 828 54 962 150035 67 189
98 443 59 86 505

100334 411 21 643 49 (300) 689 (5000) 717 68 (1500) 
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4.Ziehung d. 4. Klasse 195. Kgl.Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 20. Oktober 1896, Nachmittags.

Nur die Gewinne über « I O  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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191 274 645 54 723 15001 51 93 978 150325 406 540
674 792 95 896 977

»«»136 266 399 589 13001 755 802 115001 912 47 
»«»242 79 93 476 15001 83 562 621 24 87 704 800 17 21 
»«-194 396 419 87 630 13001 735 977 90 »«»169 301
3 507 96 817 74 909 40 150 001 68 »«4055 141 379 480 
577 93 99 654 »«5012 111 13001 650 73 795 812 85 954 

234 l300I 51 80 407 75 584 86 608 27 »«7528
W  Ä«03 döL »«8049 62 226 41 96 362 78 442 521 35 
82^84^b Ob 223 77 »«»183 217 74 399 462 525 98 938
6 ^ ^ 0 1 3 2  514 48 83 659 99749 96 171286 330 429 58
W  A  197 382 598 »70102 358
378 150 00 0 , 78

177184 289 362 90 526 760 839 178162 419 99 563 81 
622 95 787 840 17S140 48 297 309 460 77 884 (300) 990 

180004 136 346 489 519 181398 607 958 67 (3000) 
92 18«121 79 643 76 749 66 (1500) 894 971 8291 183105 
33 328 409 608 38 63 729 73 (300) 957 184237 (500)
77 (1500) 330 65 524 72 607 17 79 772 807 925 18L052 
232 354 99 418 (300) 534 664 68 81 755 72 899 970 
18S060 (300) 61 (3001 68 76 (1500) 303 74 (1500) 473 
532 68 627 L8V161 292 372 73 443 522 41 67 1 785 858 
188021 31 44 247 312 453 597 680 (300) 702 89 18«026 
335 58 80 465 77 96 632 59 70 760 79 823 31 78 916 20 

1VO078 133 61 210 426 64 506 668 1«1002 6 18 262 
347 87 456 87 538 75 763 857 1VS222 61 361 (30M 497 
671 97 730 802 41 949 86 (300) 1«3066 130 62 210 504
39 601 17 30 728 941 61 -------------- ------------------
203 49 361
428 515 56» _ ,  _
822 1«7070 307 401 634 614 916 83 1V8227 84 444
525 607 81 814 48 921 1VV092 199 297 426 658 71S 77 
827 (300) 944

«««116 420 21 83 555 77 718 45 906 »«101S 88

««5073 127 309 (300) 406 (1500) 535 844 «««141 461 
520 54 604 745 60 ««7109 42 93 272 75 (1500) 93 571
853 73 928 37 81 (1500) ««8005 16 57 71 91 112 88 462 
M 0 ? 4 9 2 * 9 ^  ^  ^  701 7 (300) 37 57 «««129 98 332

«1«02?o 113 298 (300) 539 98 661 923 42 »11345
554 61 778 L1L175 614 707 50 811 »1«033 42 211
(3000) 356 544 59 630 65 702 973 «14069 219 308 445

«18029 164 351 530 752 820 931 S1V005 378 
^  «««040 920 221086 145 513 602 «««233 336 (1500)

»«5030 177 96 394 550 69

Infolge Vertrages mit der
Deutschen G ssglühlicht - Gesellschaft 

( A u e r )
darf unsere Gasanstalt Glühkörper n u r  
auf Krenner der Deutschen Gas- 
glühlicht - Gesellschaft anbringen. Es 
dürfte deshalb im Interesse der hiesi 
gen Gaskonsumenten liegen, nur echte 
Auerbrenner zu verwenden, die von 
unserer Gasanstalt zum Fabrikpreise 
geliefert und unentgeltlich angebracht 
werden.

Der Magistrat.
Gasbeleuchtung.

I m  eigenen Interesse der G as­
abnehmer ersuchen wir, der Gasanstalt 
(am besten schriftlich) sofort Anzeige 
zu machen, wenn eine Gasflamme 
schlecht leuchtet. E s liegt das nicht 
an der Q ualität des Gases, sondern an 
schlechter Beschaffenheit des Brenners.

Jede Gasflamme mutz hell 
leuchten, ohne Geräusch brennen 
und darf nicht zucken. Andernfalls 
mache man der Gasanstalt Anzeige, 
die den Fehler, wenn M aterial nicht 
erforderlich ist, kostenfrei beseitigt. 
Schlecht brennende Flammen ver­
brauchen mehr G as als gut brennende. 
Bei Glühlichtbrennern versuche man zu­
nächst durch Stellen am Gashahn den 
Uebelstand zu beseitigen, was ziemlich 
oft Erfolg hat.

Der Magistrat.
Gummischuhe!

D M " N ur bei Schuhmachermeister 
f .  Ostrowski, M a r ie n s tr .  5, 2 T r ., 
werden Gummischuhe b e s o h l t  und 
reparirt wie neu. ^WW__________

Lose
zur zweiten Ziehung der internatio­

nalen KnnstaussteUunss-Kot- 
terie. Ziehung zu Berlin am 27. 
und 28. Oktober, L 1.10 Mk.» 

zur 3. Kerlirrer Pferdeiotterie» 
Ziehung zu Berlin am 29. und 
30. Oktober, ü 1,10 Mk., 

zur Gold- nnd Kilver - Lotterie 
in Lauenburg i./Pomm., Ziehung 
am 6. u. 7. November, ä. 1,10 Mk. 

zur 3. Kerliner Gemerde - Aus- 
fteUungs-Lotterie. Ziehung 25 
bis Ä . November er., »1,10 M.» 

sind zu haben in der
Erprdilion der „Thornrr Presse"

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

liefert

Rufs. ThechM m g,
Thor», Brückenftr. 28,

vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler".

F V .
8ang-KIsgarin,

Bäckcrstr. 11,
empfiehlt ^

allen Grössen
und

P r e i s l a g e n .

W liZ e M M r . IltzilizvZtziMr.
^  empfiehlt W M - viele Neuheiten "MlL in ^

* Haus Telephonen. K
Dieselben zeichnen sich durch besonders deutliche Lautubertragung ^  

^  aus und sind unerreicht billig. A
H r  Eine derartige Anlage ist bei mir im Betrieb und bitte ich ^  
HiS. Interessenten, dieselbe in Augenschein nehmen zu wollen. HA
^  lio8lenan8okläg6 8vwi6 jkäe weitere kuekunft grat>8, nnok ^  

außerhalb franko. ^
Hochachtungsvoll HA

^  Abth. II, elektrische Neuheiten. A

v r .  8p r» iixvr'8vl»vi' K » l8»ii». ^
Unübsrlrossenes lMttel Kebrsuvlis-/ln«ei8ung. ^

K6A6N U an hiesse sied etw as ^
Rheumatismus, Oiekt, Balsam auf äeu llolileu

Aaknsehmers, Bauäteller nuä reibe äie
ZA Lopfsebmers, 8ebwäebe,

IlebermiiäunK, l 
K ^.bsxannunx, LrlabmnuA 
H LrustsebmerLen, Lreurr- 

sobmersen, Bexensebnss,
^  Insebtenstieb ete.

sebmerrbafteu Ltellen 
äes N ordens u. ^benäs M k 

Öfters ein. LeL2abu- ^  
sebmersen befeuebte mau 
öfters äas sebwersbafte 
Labuüeiseb u. reibe aneb ^  

aussen eiu. E
ZA Vvsiavätlielle: 8pirit. reet. 8xirit. aetber. ^etber. Obam. Bai- ^

«am. xeruv. 01. Oariopbzckl. 01. Oiunam. ebin. 01. Bavauänl.
^  01. Ler^am. 01. Naeiü. liest. 01. Butae. 01. Iriäis. 01. Bauri. ^  
^  01. Oaräam. ^

D ie Große S ilberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschaftlichen Gesellschaft

für neue Geräthe erhielt für 1892 der

für Handbetrieb, stündl. Leistung , . . 70—359 Liter, 
für Kraftbetrieb, „ . . . . .  6 0 0 -2 1 0 0  „

v W p ll ( l ( b i l i -H 1 » - L < » v a 1-8kp3(8lo(kN
machen jeden M otor überflüssig,

arbeiten mit direktem Dampf von nur IV» Atm. Spannung, o h n e  T ran s­
mission, Riemen rc., haben Zentralschmierung und Feder-H alslager ohne

Gummiring.
Stündliche Leistungen 400- 2100 Liter

V a , » p t t u i ' 1k L i» - V 0( M ! M .  
Parikurs-, -kuttermssekinen.

Milchuntersuchung auf Fettgehalt L Probe 20 P f.»eiMllililill kkMMll.
Hailptvertretrr für Westprenssrn und Resikrungs- 

Kkjirk Kromlitrg:
O. v . M lvikon», Bromberg,

8 a I » i R l » o L 8 l r » 8 8 H  4 S ,  p a r i .
Technische Revisionen 2  mal im Jahre werden pro Revision 

inel. Reisekosten mit Bahn und Post ausgeführt zu 5 Mark für Hand­
separatoren; 8 Mark für Göpelanlagen; 10 Mark für Dampf- 
anlagen auf G ütern: 15 Mark Sammelmolkereien und Genossenschaften.

A l M M  K m4l>1M
3 l 2 M  «114340 O v I Ü M v i u n e  n u l l  

500  in »  l ! k l i  n g e  v o n
äarunter H auptgew inne von lOO 000, 30 000 , 15000 Xilark elo. 

baar obue ^bxuA sablbar. — 2iebuu§ sebon A. 1 8 8 6 .
Orißflual-Bos L 3 N arb, Borto nuä la s te  30 Bf. extra.

Vl!I. ke rlin e r k o lk e  k reu r-l> o tte rie ,
H auptgew inne: 100000, 50000, 25000, 15000 LIarb ete. 

Original-Böse sum am tlichen Breise ü.3,30N., Borto n. Biste 30 Bk., empfehlen
08 k a r k räu er L  0o. biaetif., kkuiliMelM,

Berlin 181 B rieäriebstr. 181.
^  Sämmtliche

schnell u. sanber
ausgeführt.

H . 1koeI»i»a, Böchlermeister, 
Musenm-Thorn.

N o k n u n g k
miethet p. Irautmann, Gerechteste.

Habe von heute ab hierselbst,
Brückenftr. 14

eine Feinplätterei
eröffnet, und bitte, m ich  m it  Auftrügen 
gütigst beehren zu wollen.

Das Königliche Proviant- 
Amt in Thorn kauft

Hafer, He«
n.

M is tr a ls , wie auch Muschmru 
_ _ _ _ _ Fangstroh)._ _ _ _ _
4 kleines möbl. Zimmer mit guter 
4  Pension billig zu haben. 
_________ Gerechteste 2, 1 T r. l.
HLchulstraße 21 ein Pferdestall,

auch Wagenremise zu vermieden.
M ö b l .  H V o k i r u n x ,

mit auch ohne Burschengelaß, zu verm.
_______ G ersten strak e  N r .  I« .

^  ständige Dame od. an einen Herrn 
von sofort zu vermiethen.

S tro b a n d s tr .  l« , 4  T r . lin k s .
z»  H .»  '  M l W g
2. Etage, 4 Zimm., Küche u. Zubehör, 
ab s o f o r t  zu verm. Näheres im 
Bureau C o v v e rn ik u ss tr . N r .  3 . 
/L in e  F a m i l ie n - W o h n .  zu verm
^ ______ Strobandstraße 8, part.
FWUittl. Wohnungen 2. Etg., kleine 
W T  Wohn. 4. E t. z. v. Brückenftr. 40.

2 möbl. Zimmer
mit Burschengelaß u. S ta ll zu verm.

Mellienstr. 89 , parterre, links. 
M bl. Z. n. Kab. z. v. Culmerstr. 10 ,).

kin Zra88tz8 Ke!lk8 /im m er
zu Bureauzwecken oder auch möblirt 
zu vermiethen Schulstraste 2l.
2 Zim. u. Küche Strobandstr. 22.

Drei kleine Mhnullgell
im Hause Brombergerstraße N r. 31, 
neben dem Botanischen Garten, von 
sogleich zu vermiethen. Auskunft er­
theilt Schlossermeister K. klajewsk!, 
Brombergerstraße.______________

ki«e herrschaftliche W ahrung
von 5 Zim. nebst Zubehör, Pferdestall 
und Wagenremise von sofort zu verm. 

» « « « .  Brombergerstraße 98.

2. E ta g e ,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
I. April 1897 zu vermiethen.

0. Totrurf, Breitestr. 5.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.

____


